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Stadtteile „putzen“ am „Dreck-weg-Tag“ 
Karthause/Moselweiß: Osterputz-Aktion findet am 14. März statt

Öffentliches Grün wird saniert

Auch in diesem Jahr ruft die
Stadtverwaltung Koblenz
wieder zur Aktion „Oster-
putz - der Dreck-weg-Tag“
in den Stadtteilen auf. 
Am 14. März treffen sich
die Karthäuser „Putzteufel“,
wie auch in den vergan-
genen Jahren, um 10 Uhr
am Feuerwehrgerätehaus,
um von dort aus durch die
Straßen des Stadtteils zu
ziehen und wilde Müllab-
lagerungen zu beseitigen. 
Auch in Moselweiß treffen
sich Gruppen und Vereine
um ihren Stadtteil zu säu-
bern. Sowohl auf der Kar-
thause als auch in Mosel-
weiß sind wieder alle Bür-
ger/innen, Kinder und Ju-
gendliche, Vereine, Schulen
und Kindergärten aufge-
rufen, sich an dieser Aktion
zu beteiligen. 
In den Jahren 2001 bis
2008 wurden im gesamten
Stadtgebiet über 3.400 cbm
Müll von Freiwilligen aus

Büschen, Straßengräben,
Parkplätzen, Feldern usw.
gesammelt und entsorgt.
Insgesamt haben sich in die-
sem Zeitraum über 18.000
Bürger/innen, Schüler/in-
nen und Kindergartenkin-
der daran beteiligt. 
Selbstverständlich stellt der
Eigenbetrieb wieder Con-
tainer, Abfallsäcke und Hand-

schuhe zur Verfügung. Und
natürlich gibt es für jeden
Helfer am 14.3.  ein Lunch-
paket, um verlorene Kräfte
wieder zu mobilisieren.
Sollten Sie oder einzelne
Bürger, Gruppen bzw. Ver-
eine Ihres Stadtteiles bei
dieser Aktion helfen wollen,
so melden Sie sich bitte
unter  Tel.: 129-4518. 

Der Koblenzer Eigenbetrieb
Grünflächen nimmt sich
einiger Grünflächen an, um
überalterten Strauchbe-
stand zu verjüngen. Weitere
Ziele der Sanierungsmaß-
nahmen sind die Struktur-
erhaltung der Grünanlagen
und eine Verbesserung der
Freiraumqualität.
Neben innerstädtischen Sa-

nierungsmaßnahmen wer-
den diese auch auf der Kar-
thause am Berliner Ring
durchgeführt. Die gesamten
Arbeiten sollen, wenn das
Wetter mitspielt, bis Mitte
März abgeschlossen sein.

Im Zuge der Sanierungs-
arbeiten werden in den Teil-
flächen wild gewachsene

Bäume und Sträucher, über-
alterter Strauchbestand und
überalterte Bodendecker
entfernt. Im Anschluss wer-
den die Flächen mit Rasen-
und Kräutermischungen
eingesät und neu bepflanzt.
Die Nachpflanzung erfolgt
mit einer Auswahl an Bo-
dendeckern, Rosen und
Sträuchern.

Am 14. März wird in den Stadtteilen wieder „Müll ge-
sammelt“. Das Foto zeigt die fleißigen Mitglieder der
Jugendfeuerwehr Karthause 2008. Foto: M. Weber
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WICHTIGE RUFNUMMERN

Florian Apotheke
Potsdamer Str.  51525

Karthäuser Apotheke
Meißener Str. 6 - EKZ Süd  54400

Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88 57239

KARTHÄUSER APOTHEKEN

Sauerbruch-Apotheke 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 31 403545

Laurentius-Apotheke 
Koblenzer Str. 87 48414

MOSELWEISSER APOTHEKEN

Rosen-Apotheke
Koblenzer Str. 31a 96040

WALDESCHER APOTHEKEN Vorwahl (02628)

Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13  52182

Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a 52025

Zahnarzt Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24 54777

Zahnarzt Dr. F.-W. Eckhardt
Potsdamer Str. 15 52555

Hausärztlicher Internist Dr. Mathias Weisse
Simmerner Str. 85  52022

Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10 51001

Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25 579970

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Michael Gross und Dr. Gabi Herzhoff 
Potsdamer Str. 15 51128

Innere Medizin Dr. Christoph Bassek
Platanenweg 55177

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Mechthild Offermann u. Dr. Peter Luckhardt
Gothaer Straße 5 54441

KARTHÄUSER ÄRZTE

Orthopädische Sportmedizin Dr. Gerd Blaumeiser
Pastor-Klein-Str. 9 4030530

Allgemeinarzt Dr. med. Wolfgang Klecker 
Koblenzer Str. 85 408484

Gemeinschaftspraxis Innere Medizin & Nephrologie
Kirsten Knospe-Karches u. Dr. med. Rudolf Theising 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 30 404950 

Unfallchirurgie Dr. med. Rainer Simon  
Pastor-Klein-Str. 9 460200 

Zahnärztin Dr. Gabriele Matuschek-Grohmann
Koblenzerstr. 116 479 88

MOSELWEISSER ÄRZTE

Zahnarzt & Kieferorthopäde Volker Bakenhus  
Im Kollesump 4 8958 

Allgemeinmedizin Dr. med. Sonja Schoenijahn
Triftstr. 7a 989700 

Allgemeinmedizin  Dr. med. Georg Thielen 
Triftstr. 7a 989700 

WALDESCHER ÄRZTE Vorwahl (02628)
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WICHTIGE RUFNUMMERN

Ärztl. Bereitschaftsdienst 4040444
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte 01805-112056
Polizei Koblenz 1031
Feuerwehr 112
Rettungsdienst u. Krankentransport 19222
Tierärztin Dr. med. vet. H. Gollum-Weber 55145
Tierarztpraxis Dr. Hans-Peter Theis 9522052
Giftnotrufzentrale 06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.) 40404877
Jugend- und Bürgerzentrum - „JuBüZ“ 914060000
Polizei-Bezirksbeamter Holger Ingwer 1032463
Polizei-Dienststelle Karthause 2915682
Pfarramt St. Hedwig 56300
Pfarramt St. Beatus 56300
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus 52160
Gemeindeverwaltung Waldesch 02628/ 2455
Krisentelefon Pflege 
Seniorenresidenz Moseltal 942 81 81
Kindergärten Karthause
Ev. Kindergarten “Arche Noah” 52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest” 55272
Kath. Kindergarten “St. Hedwig” 53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus” 56312
Heilpäd. Kindertagesstätte Lebenshilfe 51094
Montessori Kinderhaus 14461
Hochschulnahe Kindertagesstätte 56858
Kindergärten Moselweiß
Kath. Kindergarten St. Laurentius 43435
Haus für Kinder Kemperhof 42730
Kindergarten Waldesch
Kath. Kindergarten St. Antonius 02628/ 989459
Schulen Karthause
Grundschule Am Löwentor 56533 
Grundschule Neukarthause 53747 
Gymnasium auf der Karthause 95316-0 
Staatliche Realschule Karthause 95261-0 
Hauptschule auf der Karthause 5 32 06
Schulen Moselweiß
Berufsbildende Schule Technik 9418-01 
Berufsbildende Schule Wirtschaft 40407-0 
Julius-Wegeler-Schule 9418-00 
Grundschule Moselweiß 4 26 04
Schule Waldesch
Grundschule Waldesch 02628/ 988317

WICHTIGE RUFNUMMERN

Rhodos -Steak 100g
vom Schwein, mit Knoblauchnote

Gekochtes Rippchen 100g
zart und saftig

Siedewürstchen* 100g
knackig im Biss

Mettwürstchen 100g
nach Westfälischer Art

Fleischwurst im Ring* Stk.

Bratwurst* Stk.
mit Brötchen

0,69

0,69
0,59
0,69
5,00
1,30

*m. Phosphat

Veilchendienstag, 24.2.2009,
und Donnerstag, 26.2.2009,
Heringsessen
Aschermittwoch geschlossen!
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KARTHAUSE AKTUELL

Die Sternsinger der Pfar-
reiengemeinschaft St. Bea-
tus und St. Hedwig sind
ganz schön stolz. 5.700
Euro kamen bei ihrer dies-
jährigen Sternsinger-Aktion
zusammen. Am 10. und 11.
Januar 2009 waren fast 60
Kinder und Jugendliche als
„Heilige Drei Könige“ ge-
kleidet auf unseren Straßen
unterwegs, brachten den
Menschen den Segen
„Christus segne dieses
Haus“ und sammelten für
notleidende Kinder in aller
Welt.
Bundesweit beteiligten sich
die Sternsinger an ihrer 51.
Aktion Dreikönigssingen
unter dem Motto „Kinder
suchen Frieden!“. Das Bei-
spielland war diesmal Ko-
lumbien. Seit dem Start
1959 hat sich die Aktion
Dreikönigssingen zur welt-
weit größten Solidaritätsak-
tion entwickelt, bei der sich
Kinder für Kinder in Not

engagieren. Sie wird getra-
gen vom Kindermissions-
werk „Die Sternsinger“ und
vom Bund der Deutschen
Katholischen Jugend (BDKJ).
Jährlich können mit den

Mitteln aus der bundes-
weiten Aktion rund 3.000
Kinderprojekte in Afrika,

Lateinamerika, Asien, Oze-
anien und Osteuropa unter-
stützt werden. 

Karthäuser Sternsinger sammelten 5.700 Euro für Kinder in Not

Die Karthäuser Sternsinger der Pfarreiengemeinschaft St. Beatus und St. Hedwig mit
Pastor Wiederstein (l.).

Um das Vereinsleben der
Kirmesgesellschaft St. Beatus
weiter zu optimieren, hat sich
der Verein zur Durchführung
eines Stammtischs, alle zwei
Monate in der Gaststätte „Bei
Costa“, entschlossen. Der
erste Termin steht nun am
Mittwoch, 4. Februar, 19.30
Uhr, bevor. Eingeladen sind
alle Vorstandsmitglieder, Hel-

ferinnen und Helfer sowie
Mitglieder, die sich in unge-
zwungener Atmosphäre in das
Vereinsleben einbringen wol-
len.

Die weiteren Stammtischter-
mine sind am 1. April, 3. Juni,
5. August und 7. Oktober. Der
Termin im Dezember wurde
noch nicht festgelegt. 

Stammtisch der KG St. Beatus
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FAMILIENNACHRICHTEN

Geburten 
Elisabeth Paula Löwen,
Tannenweg 22

Eheschließungen
Miechael Helmut Schupp
und Veronika Turan,
Koblenzer Str. 55,
Moselweiß

Marcel Konheiser,
Waldbrunn, und Miriam
Murioglu, In der Hohl 5,
Moselweiß

Sterbefälle
Manfred Hermann Kasper,
Koblenzer Str. 53,
Moselweiß

Emelie Schmidt, 
geb. Neis, 
Karl-Härle-Str. 1-5

Egon Matthias Hager,
Eisenacher Str. 4

Klaus Wilhelm Kamper,
Kiefernweg 85

Elisabeth Walburga Leßnig,
Karl-Härle-Str. 1-5

Erna Meta Knebel, 
geb. Reinhold,
Magdeburger Str. 13-15

Maria Bernhardine von
Essen, geb. Pförtner,
Moselufer 43, Moselweiß

Hermann Josef Esser,
Moselufer 45, Moselweiß

Lidia Dortmann, 
Zwickauer Str. 7

Astrid Ritter, 
geb. Naaris, 
Karl-Härle-Str. 

Sind Sie auch stolze(r)
Mama, Papa, Oma, Opa,

Tante oder Onkel
geworden?

Dann kann schon nächsten
Monat Ihr Liebling auf dieser
Seite vorgestellt werden. Vor-
aussetzungen: Das Baby soll-
te ein neuer Karthäuser, Mo-
selweißer oder Waldescher und
nicht älter als ein Jahr sein.
Schicken Sie uns ein Foto von
Ihrem Wonneproppen mit
folgenden Angaben: Vorname
(n), Name, Geburtstag, Ge-
wicht und Größe an die
Redaktion (Anschrift siehe
Impressum Seite 3)

Leonie Celine
Michalski,

*15.11.2008 
2970 Gramm

50 cm

Zuverlässige Partner
in schweren Stunden

Zu einem karnevalistischen
Kaffeenachmittag laden die
AWO-Karthause und das
Team vom „JuBüZ“ am 18.
Februar alle Seniorinnen
und Senioren ins Jugend-
und Bürgerzentrum Kar-
thause ein.
Beginn ist um 15.11 Uhr,
Getränke und Berliner

werden zum Selbstkosten-
preis verkauft. Ein kleines
karnevalistisches Programm
ist in Planung. 

Es wird gebeten sich bis
zum 15. Februar 2009 bei
Johanna Peter, Tel.: 55481
oder Marianne Dwehus.
Tel.: 55194 anzumelden. 

Karnevalistischer 
Kaffeenachmittag 
AWO-Karthause lädt Senioren ins „JuBüZ“ ein
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KARTHAUSE AKTUELL

„Im Geiste Jesu Christi den
Dienst der Deutschen Bene-
diktiner in Jerusalem und
Tabgha, besonders ihre
Friedensarbeit, zu fördern
und die Arbeit im Caritas-
Baby-Hospital in Bethlehem
für kranke, behinderte und
bedürftige Kinder und Ju-
gendliche zu unterstützen“ -
das ist das Anliegen der
Karthäuser Geschwister Wie-
derstein. Dazu haben sie am
18. Dezember in Koblenz
die „Pfarrer Benno Wieder-
stein und Agnes Wieder-
stein-Heilig Land-Stiftung“
gegründet.
„Im Caritas-Baby-Hospital in
Bethlehem lernen Kinder

wieder lachen. Allein in der
Region Bethlehem und He-
bron leben mehr als 100.000
Kinder, die jünger als vier
Jahre sind. Viele von ihnen
leiden unter den Folgen des
israelisch-palästinensischen
Konflikts. Ihnen allen stehen
die Türen des Hospitals
offen“, sagt Agnes Wieder-
stein, die mit ihrem Bruder
seit 30 Jahren diese Arbeit
unterstützt. Seit den 70er-
Jahren unternehmen sie
Pilgerreisen mit Gemeinde-
mitgliedern in die Region.
Ebenso lange sind die aus
Steinebach stammenden
Geschwister den Benedik-
tinern im Heiligen Land ver-
bunden, erläutert Pfarrer
Wiederstein: „In Tabgha am
See Genezareth werden seit
vielen Jahren behinderte
Menschen zusammenge-
führt und gestärkt, und in
Jerusalem bietet die Frie-
densakademie der Benedik-
tiner auf dem Zion Raum
und Zeit, damit Juden,
Christen und Muslime im
Respekt aller Unterschiede
sich begegnen, um gegen-
seitiges Verstehen zu för-
dern und dadurch dem Frie-
den zu dienen.“ Für Agnes
und Benno Wiederstein ist
„die Stiftung eine gute
Möglichkeit, heute und in
Zukunft konkret zu helfen
und ein Zeichen der Verbun-
denheit zu setzen“.

Um solche Hilfe aus den
Zinsen des Stiftungskapitals
leisten zu können, soll die
Stiftung noch wachsen. Da-
zu suchen die Geschwister
Wiederstein Menschen, die
„aus Leidenschaft mit klei-
nen oder größeren finanziel-
len Beiträgen der Stiftung zu
einem größeren Kapital ver-
helfen“. Damit gebe es eine
bessere Planbarkeit für das
Babyhospital und die Bene-
diktiner. 
Die neue Stiftung ist Teil des
Caritas-Stiftungsnetzwerks
im Bistum Trier, das „nun-
mehr 24 private und insti-
tutionelle Treuhandstiftun-
gen mit ausschließlich ge-
meinnützigen und mildtäti-
gen Zwecken umfasst“, wie
Winfried Görgen, Geschäfts-
führender Vorstand der

Stiftung „Menschen in Not“
von Caritas und Bistum
Trier, die die Treuhandver-
waltung der Stiftung über-
nommen hat, erklärt.

Wer die „Pfarrer Benno Wie-
derstein und Agnes Wieder-
stein-Heilig Land-Stiftung“
unterstützen will, kann Zu-
wendungen auf das Konto
3017 033 017 bei der Pax-
Bank (BLZ 370 601 93),
unter dem Stichwort „Wie-
derstein-Heilig-Land-Stif-
tung“ leisten. Die Zustiftun-
gen sind als Sonderaus-
gaben steuerlich absetzbar. 
Weitere Informationen unter
Telefon 0651/ 145 195 70,
E-Mail stiftungszentrum@
bistum-trier.de o. im Inter-
net www.stiftungszentrum-
trier.de

Kinder in Not und Frieden im Heiligen Land stützen
Karthäuser Geschwister Wiederstein gründen in Koblenz die „Heilig-Land-Stiftung“

Winfried Görgen (l.) mit den Stiftungsgründern Pfarrer
Benno Wiederstein (r.) und Agnes Wiederstein.
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KARTHAUSE AKTUELL

im FEBRUAR
Karthause 1:

Altpapier 03.02.
Gelber Sack 16.02.
Grünschnitt -

Karthause 2:
Altpapier 03.02.
Gelber Sack 16.02.
Grünschnitt -

Karthause 3:
Altpapier 03.02.
Gelber Sack 16.02.
Grünschnitt -

Karthause 1: Simmerner
Str./ Altkarth. einschl.
Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab Zeppe-
linstr., Am Flugfeld,
Berliner Ring mit Neben-
str., Moselweißer Hang

Karthause 3: Karthause
Ost ohne Simmerner Str.

Schadstoffsammlung:
05.09.2009
8-10 Uhr FW-Gerätehaus
11-13 Uhr “Am Löwentor”

Moselweiß:
Altpapier 26.02.
Gelber Sack 17.02.
Grünschnitt -

Schadstoffsammlung:
28.02. und 10.10.2009
8-10 Uhr Kirmesplatz 

(Schulgasse)

ABFUHRTERMINE

mit “Schu-Wi”
Die nächste Bürgersprech-
stunde mit OB Eberhard
Schulte-Wissermann fin-
det erst am Dienstag,
10.3., 15 Uhr, statt. Im
Februar findet keine
Sprechstunde statt.
Die Bürgersprechstunde
wird im Saal 103, neben
dem Historischen Rat-
haussaal, durchgeführt.
Der Oberbürgermeister
wird von einem Mitarbei-
ter des Hauptamtes be-
gleitet, der auch die Ter-
mine koordiniert. Inte-
ressierte Bürger/innen
werden gebeten, einen
Termin mit Markus Weiler
unter der Tel. 129-1220
zu vereinbaren.

Weitere Termine: Do.,
23.4., 14 Uhr, Di., 26.5.,
15.15 Uhr, Di., 7.7., 15
Uhr, Di., 1.9., 14 Uhr, Di.,
3.11., 15 Uhr, Do.,
10.12., 14 Uhr.

VERSAMMLUNG

Treff  im „Postillion“
Die nächste Ortsringver-
sammlung der Karthäuser
Vereine findet am Mitt-
woch, 18. Februar, um
19.30 Uhr in der Gaststätte
“Zum Postillion” statt. In-
teressierte Bürger/innen
sind herzlich willkommen.

BÜRGER-
SPRECHSTUNDEN

JUBÜZ: NEUES ANGEBOT IM BÜRGERBEREICH
Seit Dienstag, dem 13. Januar 2009 besteht die Mög-
lichkeit, sich zwischen 15 und 18 Uhr, im Bürger-
bereich des Jugend- und Bürgerzentrums Karthause
zum Spielen zu treffen. Zu Beginn eines jeden
Treffens wird vom „JuBüZ“-Team ein Spiel vorgestellt.
Danach kann selbst entschieden werden was und mit
wem gespielt wird. Die Besucherinnen und Besucher
des ersten Treffens spielten mit Begeisterung Back-
gammon (Foto), Eckolo, Kniffel und legten Patiencen.
Eine Terminübersicht für das erste Halbjahr 2009
hängt am „JuBüZ“ aus. Den Termin für den jeweils
bevorstehenden Monat werden im „Karthäuser“ veröf-
fentlicht. Der nächste Spieltermin im „JuBüZ“ ist am
10. Februar. Foto: „JuBüZ“

Der Koblenzer Entsorgungs-
betrieb weist auf die letz-
ten Termine für die Abfuhr
der Weihnachtsbäume hin. 
Die letzte Sammelaktion
auf der Karthause (Be-
reich 1 u. 2) wird am am
Mitwoch, 4.2. (B1+2) bzw.

Donnerstag, 5.2 (B3) er-
folgen. 

In Moselweiß erfolgt die
letzte Abholung der Weih-
nachtsbäume am morgigen
Donnerstag, 29.1.
Der Entsorgungsbetrieb bit-

tet, Bäume - vom Baum-
schmuck befreit - erst am
Abfuhrtag morgens bis 
7 Uhr an die Straße zu
legen und keinen sons-
tigen Grünschnitt zur Ab-
holung der Christbäume
hinzuzufügen.

Der Koblenzer Entsorgungs-
betrieb weist darauf hin,
dass die Leerung der Bio-
tonne in der kalten Jahrszeit
zu Problemen führen kann,
falls der Inhalt einfriert. Um
das zu verhindern, sind fol-
gende Vorkehrungen emp-
fehlenswert:
- Stellen Sie die Biotonne
möglichst nahe an die Haus-
wand oder unters Dach. Wer
eine Garage besitzt, sollte
das Gefäß über Nacht dort
einstellen und erst am Ab-
fuhrtag morgens ab 6 Uhr
an der Straße bereitstellen.
Das schützt vor dem Ein-
frieren.
- Bioabfälle am besten
immer in Papiertüten, Zei-
tungspapier oder Küchen-

krepp einwickeln, um die
Feuchtigkeit zu binden.
Papier verrottet bei der
Kompostierung sehr gut,
daher  können Sie reichlich
davon zum Verpacken der
Bioabfälle verwenden.
- Feuchte organische Ab-
fälle, z.B. Kaffee- und Tee-
filter, gut abtropfen lassen
und in Papier wickeln, bevor
sie ins Vorsortiergefäß bzw.
in die Biotonne gegeben
werden. Flüssigkeiten ge-
hören auf keinen Fall in die
Biotonne.
- Geknülltes Zeitungspapier,
unbehandelte Holzspäne
oder Astschnitt lockern die
Bioabfälle auf und ver-
hindern, dass die Bioabfälle
an der Gefäßwand fest-

frieren. 
- Wenn Sie erkennen, dass
die Tonne eingefroren ist,
können Sie z.B. mit einem
Spaten an der Innenseite
der Gefäßwände einstechen.
Das löst evt. angefrorene
Bioabfälle, sodass eine
Leerung ermöglicht wird. 
Sollte das Gefäß eingefroren
und daher ganz oder teil-
weise nicht entleerbar sein,
ist eine zusätzliche Abfuhr
leider nicht möglich. In
solchen Ausnahmefällen,
können die Bioabfälle dann
auch über das Restabfall-
gefäß entsorgt werden. Für
Rückfragen stehen die Ab-
fallberater gerne unter Tel.
0261 / 129 - 4518 oder  -
4519 zur Verfügung.

Letzter Abholtermin für Weihnachtsbäume

Tipps zur Nutzung der Biotonne im Winter
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Mit dem Skifilm-Klassiker
„Der weiße Rausch“ (1931)
setzen das Kultur- und
Schulverwaltungsamt der
Stadt Koblenz und das
Bundesarchiv am Dienstag,
10.2., 19.30 Uhr, ihre Film-
reihe „Sport im Film“ im
Bundesarchiv Karthause,

Potsdamer Str.1, fort.
Arnold Fanck gilt als der
Pionier des deutschen Berg-
films. Mit „Der weiße
Rausch“ drehte er 1931
seinen zehnten Film in der
alpinen Welt von Fels, Eis
und Schnee. Im vergangenen
November hat das Bundes-

archiv bereits Fancks Film-
drama „Die weiße Hölle vom
Piz Palü“ vorgestellt. Diesmal
wechselt der Regisseur zu
übermütiger Lustigkeit.

Ein Berliner Büromäuschen
wagt seinen ersten Winter-
urlaub in die Berge. Mühsam
freundet es sich mit den
Bretteln an. Leni Riefenstahl,
selbst eine perfekte Skiläu-
ferin, spielt die Hauptrolle.
Zwei Hamburger Zimmer-
leute, auf der Walz, ebenfalls
zum Arlberg verschlagen,
kommen ihr immer wieder in
die Quere. Eine turbulente
Ski-Fuchsjagd wird zum
Finale. Vierzig der besten
Skilehrer aus den Alpen
wirken dabei in St. Christoph
mit - ohne Gage.

„Der weiße Rausch“ ist ein
Anti-Depressionsfilm. Zu
Weihnachten 1931 wollte
man im Kino endlich wieder
einmal lachen dürfen -
wenigstens für zwei Stun-

den. Denn der Alltag sah an-
ders aus: 5,66 Millionen Ar-
beitslose, Finanz- und Wirt-
schaftskrise, eine Reichs-
regierung der Notverord-
nungen.

Im Anschluss an den Haupt-
film zeigt das Bundesarchiv
ein fast vergessenes Film-
dokument: „Jugend der
Welt“, den offiziellen Bericht
von den IV. Olympischen
Winterspielen in Garmisch-
Partenkirchen im Februar
1936 (6 Medaillen für
Deutschland, 15 für Norwe-
gen).

„Der weiße Rausch“ in der alpinen Welt 
Aus der Filmreihe „Sport im Film“ am 10. Februar im Bundesarchiv

Tel.: 0261-54155, Stadtwald Koblenz. Öffnungszeiten: Sa., So., Feiertag ab 11 Uhr,
Mi. - Fr. ab 12 Uhr, *Mo./Di. Ruhetag. Nach Voranmeldung sind auch außerhalb der Öff-
nungszeiten Termine, z.B. für Ihre Feier, möglich. www.forsthaus-kuehkopf.de

Comedy-Frühstück mit Rainer Zufall
am 08.03., 26.04., und 27.05.2009 

Sichern Sie sich frühzeitig ihren Platz - Anmeldung erforderlich

Jeden ersten Sonntag im Monat:
Schlemmerbuffet von 11-14 Uhr

Wählen Sie zwischen mind. 6 Vorspeisen, 3 Hauptgerichten (1 vegetarisch) und 2 Desserts

Feiern aller Art - Täglich rustikale Küche, Wildgerichte und großes Salatbuffet
Auf Ihren Besuch freuen sich Petra Zahn und Team

Letzter Termin:
...REITET FÜR DEUTSCHLAND 10.03.2009
Alle Filmvorführungen beginnen um 19.30 Uhr im Bundes-
archiv und kosten 1,50 Euro Eintritt. Zu jedem Film erfolgt
eine Einführung und im Anschluss eine Disskussion mit
den Besuchern.

ERLEBNIS-LESUNG MIT MARIA W. PETER
Am 15. Januar war die Autorin Maria W. Peter zu Gast in
der katholischen Bücherei St. Laurentius in Moselweiß.
In einer Erlebnis-Lesung stelle sie ihren Debütroman
„Fortunas Rache“ vor. Zusätzlich gab Maria W. Peter
anhand einer Folienpräsentation einen kurzweiligen
Einblick in das Leben zur Zeit der Römer. Den Ab-
schluss der Erlebnis-Lesung bildeten schließlich die
nach Originalrezepten zubereiteten römischen Köstlich-
keiten zum Probieren. Foto: Privat
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Schüler der achten und neun-
ten Jahrgangsstufe der Real-
schule auf der Karthause
zeigten ein Herz für bedürfti-
ge Menschen im Rahmen der
Wunschbaum-Aktion des Ca-
ritasverbandes Koblenz e.V.
Passend zur aktuellen Unter-
richtsthematik, in der es um
„Vorbilder“ ging, wollten die
Schüler mit ihrer Lehrerin
Barbara Schnatz selbst ein
Zeichen der Mitmenschlich-
keit und Solidarität setzen.

Sie warben am Elternsprech-
tag um Spenden und boten
gebrauchte Bücher zum Ver-
kauf an. Dabei kam ein Be-
trag in Höhe von 93 Euro
zusammen.

Schülerin Lisa machte sich
daraufhin auf den Weg zum
Caritas-Wunschbaum ins
Kundenzentrum der EVM und
KEVAG und suchte drei be-
sondere Wunschsterne aus.

Aufgrund des vorbildlichen
Engagements der Karthäuser
Schüler durften sich zwei
Kinder und eine Familie über
ein schönes Geschenk freuen.
Für ein Kind werden die Kos-
ten für die Ferienfreizeit des
Hortes übernommen, einem
weiteren Kind wird die Teil-
nahme an einer Ferienaktion
der Caritas ermöglicht. Vom
verbleibenden Betrag erhält
eine bedürftige Familie einen
Lebensmittelgutschein.

Beeindruckt waren die Ju-
gendlichen insbesondere da-
von, dass am Wunschbaum
so viele Wünsche nach Din-
gen zu finden waren, die
ihnen fast schon selbstver-
ständlich zur Verfügung ste-
hen: warme Kleidung, Le-
bensmittel, ein Frisörbesuch. 

„Die lobenswerte Aktion der
Schüler ist ein Zeichen dafür,
dass gerade junge Menschen
sehr sensibel für die Nöte
und Bedürfnisse ihrer Mit-
menschen sind“, freute sich
Martina Best-Liesenfeld, Lei-
terin der sozialen Dienste
beim Caritasverband.

Junge Vorbilder zeigten Herz für bedürftige Menschen
Realschüler von der Karthause unterstützten Aktion der Caritas

Das Foto zeigt die Karthäuser Realschüler mit ihrer Lehrer-
in Barbara Schnatz (3.v.r.) bei der Spendenübergabe an Mar-
tina Best-Liesenfeld vom Caritasverband (6.v.r.) zu sehen.
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Einen interessanten Foto-
band zu den Olympischen
Spielen in Peking 2008 hat
die Sporthilfe Rheinland-
Pfalz/Saarland passend zum
Jahreswechsel herausge-
bracht.

Neben vielen Stars der inter-
nationalen Sportszene wie
Michael Phelps, Usain Bolt
und Jan Frodeno werden
auch alle Olympiateilnehmer
aus Rheinland-Pfalz und dem
Saarland mit Bild und Text
aufgeführt. Gerade dieses
enge Miteinander der Welt-
stars und der Olympioniken
unserer Region machen den
Reiz dieses Bildbandes aus.
Selbstverständlich sind auch

alle rheinland-pfälzischen
und saarländischen Teilneh-
mer der Paralympics abgebil-
det.
Der Großteil der Bilder
kommt aus der Kamera des
vielfach ausgezeichneten
Sportfotografen Bernhard
Kunz aus Mutterstadt. Das
macht den neuen Bildband
zu einem echten Geheimtipp
für alle Sportinteressierten.
Zu bestellen ist der Bildband
„Olympische Momente – Bei-
jing 2008“ über die Sport-
hilfe Rheinland-Pfalz/Saar-
land, Tel.: 06131/2814-153
oder per E-Mail: s.hentz@
sporthilfe.org. Der Preis be-
trägt 19,90 Euro zzgl. Ver-
sandkosten.

„ROLLER-ZEITALTER“ HÄLT EINZUG AN DER RSK
Die Zweirad-AG ist wieder am Start! Dank der Unterstüt-
zung des Fördervereins der Realschule auf der Karthause
und des großzügigen Sponsorings der Firma Moto Rickert
aus Braubach konnte ein nagelneuer Roller angeschafft
werden. Mit diesem Flitzer können nun Schüler zeitgemäß
ihren „Mofaschein“ im Rahmen einer AG erwerben. Das
Foto zeigt v.l.n.r. den stolzen Mofa-Führerscheinbesitzer
Gerrit Schleiden, den Chef der Firma Rickert und RSK-
Lehrer Meuer (AG-Leiter und Mitglied im Vorstand des
Fördervereins) bei der Schlüsselübergabe.

Olympische Momente
Buchtipp: Sportlicher Fotoband zu den Spielen ‘08

Das Foto zeigt v.l.n.r Hans Otto Streuber (Präsident der Sport-
hilfe Rheinland-Pfalz/Saarland), Anna Dogonadze (Olympia-
siegerin im Trampolinspringen 2004 und Olympiaachte 2008),
Hannelore Brenner (zweifache Goldmedaillengewinnerin der
Paralympics 2008) und Bernhard Kunz (Fotograf aus Mutter-
stadt) bei der Präsentation des Buches. Foto: Michael Bellaire
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Im Gespräch (geführt von
Joachim Hennig) gewährte
Werner Appel den Zehnt-
klässlern der RSK einen tie-
fen und eindrucksvollen
Einblick in seine Erlebnisse
als Überlebender des
Holocaust. 
Im Gebäude des OLG Kob-
lenz berichtete er Ende No-
vember von seiner schick-
salsvollen und von National-
sozialismus geprägten Kind-
heit  im zweiten Weltkrieg.
Die Judenverfolgung zog
breite Kreise - auch in Kob-
lenz fand sie ihre Opfer: 600
Juden wurden verhaftet und
in Konzentrations- und Ar-
beitslager deportiert. Nur
26 konnten dem Schlimms-
ten entkommen, nur ein ein-

ziger jüdischer Mitbürger
schaffte es, lebend aus dem
KZ zu entkommen. Grauen-
hafte Fakten, jedoch trauri-
ge Realität zu diesen Zeiten. 
Auch Werner Appel hatte ein
von ständiger Angst gepräg-
tes Leben. Schon als Bub in
der Vorschule spürte er die
Ausmaße der Nazi-Politik. Er
wurde von dem morgend-
lichen Hitlergruß ausge-
schlossen, weil er als Jude
unwürdig für diesen war.
Seine Kameraden gingen
ihm immer mehr aus dem
Weg, der Lehrer grenzte ihn
aus dem Unterricht aus und
letztendlich durfte er nicht
einmal mehr nach den Nürn-
berger Rassengesetzen die
Schule besuchen. Dadurch

blieb ihm keine andere
Wahl, außer arbeiten zu
gehen. Anfangs verdiente er
Geld mit Nebenjobs auf
einem Schiff und in einer
Bäckerei. Ein großer Schick-
salsschlag für den damals
kleinen Jungen war, als sein
Vater von der GESTAPO in
ihrem damaligen Hauptsitz,
welcher sich im heutigen
Oberlandesgericht in Kob-
lenz befand, zu Tode gefol-
tert wurde. In diesem
Moment erfüllte eine be-
drückende Stille den Raum
und wohlmöglich konnten
alle Zuhörer nachvollziehen,
welchen Schmerz und Ver-
lust die Angehörigen spür-
ten. Nach dem Tod seines
Vaters und der immer

schlimmer werdenden Ver-
folgung der Juden, schickte
ihn seine Mutter fort. Kurz
darauf wurde Werner Appel
von der Schaustellerfamilie
Erhardt aufgenommen. Um
Appels Leben zu retten,
nahm Theo Erhardt ihn mit
auf seine Geschäftsreisen.
Nach diesem sehr interes-
santen und emotionalen
Rückblick in die deutsche
Geschichte des Dritten
Reichs und den Umständen
zu diesen Zeiten, wurde an
die Besucher appelliert,
auch heute noch gegen den
Rassismus und den  kran-
ken Nationalsozialismus an-
zukämpfen. 
Redaktion Schülerzeitung

„Greif zu“

Rückblick ins III. Reich – 
Ein Überlebender des Holocaust erzählt
Zeitzeugengespräch mit Zehntklässlern der Realschule Karthause

Die Koblenzer WohnBau,
Eigentümer und Verwalter
von über 3.300 kommuna-
len Wohnungen, und die
Senioren Palace AG als
Betreiber des ambulanten
Pflegedienstes der Senio-
renresidenz Moseltal, Resi-
denzMobil, kooperieren ab
sofort eng miteinander.
Bedingt durch die recht
hohe Altersstruktur der
Mieter, von denen 40 % der

Altergruppe der über 60-
jährigen angehören, möch-
te die Wohnbau ihren Be-
wohnern die Möglichkeit
bieten, ein breites Dienst-
leistungsspektrum alters-
gerechter Hilfsangebote
aus einer Hand wahrzuneh-
men und somit in den eige-
nen vier Wänden unter-
stützt älter zu werden.
Beginnend ab dem 13.1.09
wird zu diesem Zweck auch

eine wöchentliche, offene
Sprechstunde jeweils um
16 Uhr in den Räumlich-
keiten des Beratungsbüros
der Wohnbau in der Mosel-
weißer Straße 65 stattfin-
den, in der Mitarbeiter von
ResidenzMobil über die
individuellen Möglichkeiten
einer hauswirtschaftlichen
Unterstützung, Essen auf
Rädern bis hin zur pflegeri-
schen Versorgung infor-

mieren. Weiterhin wird
Hilfestellung bei der Bean-
tragung von Leistungen
aus der gesetzlichen Kran-
ken- und Pflegeversicher-
ung geboten.

Nähere Informationen über
die an der Kooperation be-
teiligten Unternehmen er-
halten Sie im Internet unter
www.koblenzer-wohnbau.de
und www.seniorenpalace.de

Älter werden mit der Koblenzer Wohnbau und ResidenzMobil
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Am Freitag, den 9. Januar,
veranstalteten die „Jusos“
Koblenz einen Jugend-Neu-
jahrsempfang im Circus
Maximus. Neben den Jusos
Koblenz wurden die Ju-
gendlichen auch von den
Landtagsabgeordneten
Heribert Heinrich und
David Langner, sowie dem
SPD-Vorsitzenden Christian
Altmaier begrüßt.
„Anknüpfend an den Erfolg
des letzten Jugend-Neu-
jahrsempfangs der SPD
und der Jungsozialisten
haben wir auch in diesem
Jahr einen Jugend-Neujahrs-
empfang veranstaltet. Uns
war es wichtig, dass wir,
gerade vor der Kommunal-
wahl mit Jugendlichen, die
sich in Koblenz engagie-
ren, ins Gespräch kommen.
Da wir uns als Jugendorga-
nisation der SPD als Binde-
glied zwischen der Partei
und den Koblenzer Jugend-
lichen sehen, war die Ver-
anstaltung eine ideale
Möglichkeit, um Ideen für
Koblenz auszutauschen,“
so Simone Schreiner, die
Vorsitzende der „Jusos“
Koblenz, und auch Kandi-
datin für den nächsten

Stadtrat. Neben Schreiner,
Langner und Altmaier kan-
didieren auch von der
Karthause Thorsten Schnei-
der, Bernhard Szudra aus
Metternich, David Foll-
mann, Metternich, Chris-
tian Franké, Rübenach,
Christiane Geis, Altstadt
und Anke Holl, Ehrenbreit-
stein für den nächsten
Stadtrat. 
„Wir sind froh, dass die SPD
so viele junge Menschen
auf ihrer Liste positioniert
hat. Dementsprechend
wird auch Jugendpolitik
wird für uns alle eine wich-
tige Rolle im nächsten
Stadtrat spielen“ fassten
Schneider und Szudra die
Meinung der jungen Kandi-
daten und der Kandidatin
zusammen. „Für uns Jusos
steht nun noch die weitere
bessere Vernetzung mit
kommunalpolitisch Aktiven
im Vordergrund.“ Wer am
9. Januar keine Zeit hatte
zu kommen, der trifft die
Jusos jeden ersten Donners-
tag im Monat ab 19 Uhr im
„Café Mumpitz“ in der
Nähe des Bahnhofs.
Weitere Infos gibt es unter
www.jusos-koblenz.de
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Brennende Wohnung 
in Mehrfamilienhaus 
Keine Verletzen – Wohnung unbewohnbar

Bereits am 28.12., kurz
nach 16 Uhr, mussten Poli-
zei, Feuerwehr und Rett-
ungsdienst in die Zwick-
auer Str. 6 auf der Kar-
thause ausrücken. Dort
wurde ein Brand in einem
Mehrfamilienhaus gemel-
det.
Vor Ort stellte sich heraus,
dass im zweiten Oberge-
schoss ein Feuer ausgebro-
chen war. Es wurde schnell
durch die Berufsfeuerwehr
Koblenz gelöscht. Die Woh-
nungsinhaber waren zum
Brandzeitpunkt nicht zu
Hause. Durch das schnelle
Eingreifen der Feuerwehr
wurde auch vermieden,
dass für die  knapp hundert
Bewohner in dem größeren
Mehrfamilienhaus noch
Gefahr bestand. Von den
eingesetzten Polizeikräften

wurden etliche Schaulus-
tige  vor Ort registriert, die
auf entsprechende Distanz
gehalten werden mussten.

Die Wohnung ist aufgrund
der starken Rauchentwick-
lung derzeit nicht mehr
bewohnbar. Eine genaue
Schadenshöhe wurde noch
nicht beziffert. 
Hinsichtlich der Brandur-
sache wird momentan von
Fahrlässigkeit ausgegan-
gen, offensichtlich hatte
man eine brennende Kerze
in der Küche vergessen.

Nachträglich wurde doch
noch ein „Geschädigter“
festgestellt: In einem grö-
ßeren Aquarium war durch
die Brandeinwirkung ein
Wels (Silurus glanis) getö-
tet worden.

Das Stadtteilfrühstück findet
auch in diesem Jahr wieder
jeden ersten  Mittwoch eines
Monats von 9.30 Uhr bis
11.30 Uhr im Jugend- und
Bürgerzentrum, Potsdamer
Straße 4, statt. 
Für diesen Monat besteht
am 4. Februar die Möglich-
keit in lockerer Atmosphäre

neue Menschen kennen zu
lernen, sich über Vereine,
Veranstaltungen und Bera-
tungsangebote zu informie-
ren oder einfach nur eine
Tasse Kaffee zu trinken und
zu frühstücken. 
Alle interessierten Karthäu-
ser/innen sind hierzu herz-
lich eingladen.

Erstes Stadtteilfrühstück 2009
Am 4. Februar von 9.30-11.30 Uhr im „JuBüZ“

Jugend-Neujahrsempfang
der Koblenzer „Jusos“
Karthäuser Thorsten Schneider kandidiert 

David Langner MdL (4.v.r.), SPD-Vorsitzender Christian
Altmaier (2.v.l.) und Karthäuser SPD-Ratskandiat Thors-
ten Schneider (3.v.l.) im Gespräch mit den Jugendlichen. 
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VFR-A-JUNIOREN SIND FUTSAL-KREISMEISTER
In spannenden Spielen und mit einer tollen Leistung sicher-
te sich die A-Jugend des VfR Eintracht Koblenz kürzlich die
Futsal-Kreismeisterschaft (Futsal ist eine in Sporthallen
stattfindende Variante des Fußballs). Im Viertelfinale setz-
ten sich die Karthäuser mit 3:1 gegen TuS Koblenz durch.
Die Tore für den VfR erzielten David Sternol (2) und Max
Sokolowski. TuS Neuendorf hieß der Gegner schließlich im
Halbfinale, den man nach Neunmeterschießen mit 4:3 be-
siegte. Auch im Endspiel behielt der VfR die Oberhand und
gewann mit 1:0 gegen RW Koblenz die Kreismeisterschaft
im Futsal. Damit sind die Mannen von Trainer Ludwig
Schmitz für die Rheinlandmeisterschaft qualifiziert. Das
erfolgreiche Team: Hintere Reihe v.l.: Max Sokolowski,
David Sternol, Axel Smuda, Johnny van den Heuwel, Martin
Skiba, Marcel Köhler. Vordere Reihe v.l.: Markus Patyk,
Matthias Kaczmarek, Karim Rocq. Foto: Ludwig Schmitz

F- UND E-JUGENDLICHE DES VFR EINTRACHT SAMMELTEN KASTANIEN FÜR GUTEN ZWECK
Bereits im vergangenen Herbst sammelten die Nachwuchskicker des VfR Eintracht Koblenz mit ihren Trainern und
Eltern 500 kg Kastanien. Hintergrund hierfür war eine Aktion der Firma Haribo aus Bonn, die die Waldfrüchte
gewichtsmäßig 1:1 in Haribo-Produkte umtauschte. Die eingetauschen Leckereien wurden schließlich vor Weihnach-
ten an soziale Einrichtungen gespendet. So waren dies der Kindergarten der Lebenshilfe, Karl-Härle-Str., die Tages-
förderstätte der Lebenshilfe, Ernst-Sachs-Str. und das Frauenhaus Koblenz. Die jeweiligen Vertreter der Institutionen
nahmen die Spenden dankend von den VfR-Kindern entgegen. Das Foto zeigt die F- und E-Jugendlichen mit ihren
Trainern und die Spendenempfänger der jeweiligen sozialen Einrichtungen. Foto: Oliver Schupp

F-JUGEND DES VFR IN NEUEM OUTFIT
In einem neuen Outfit treten seit Kurzem die F-Jugend-
lichen des VfR Eintracht Koblenz auf. Die kleinen Kicker
um das Trainergespann Franz-Michael Becker und
Michael Hürter präsentierten ihre neue Sportbekleidung
kürzlich voller Stolz im Rahmen der „Karthäuser Hallen-
Stadteilmeisterschaft“. Gesponsert wurde die Ausstat-
tung von „Der Friseur Schupp“, dem das Trainergespann
auch im Namen des Teams an dieser Stelle herzlich für
die Unterstützung danken möchte.

„SCHWEINCHENJÄGER“ TROTZEN DER KÄLTE
Trotz klirrender Kälte von minus 10°C trafen sich ein paar
Unentwegte der „Schweinchenjäger“ des VfR Eintracht
zum Boulespielen auf dem Vereinsgelände. Die Kälte hielt
die Gruppe nicht davon ab, zumindest ein paar Durch-
gänge zu spielen. hj/Foto: privat
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VOLL ERWISCHT

...am 4. Januar beim Koblenzer „City-Cup“ in der Sporthalle Oberwerth. Fotos: D. Mühlen/O. Schupp

Hering in verschiedenen Variationen, 
Essen Sie soviel Sie möchten 
nur einmalig 7,90 Euro.
Zusätzlich große Extra-Fischkarte und 
Essen nach Karte, Reservierung erbeten!

Unsere neue Speisenkarte ist da!
Genießen Sie unsere neuen
Schlemmereien mit frischen Produkten
aus unserer Region. 
Neue Weinkarte mit erlesen deutschen
Winzerweinen.

Unser Sonntagsbrunch: 
Riesenauswahl an Speisen, Sektempfang, 
Alle Getränke inklusive (außer Schnaps) 
so viel Sie möchten für nur 17,90 Euro
Um Reservierung wird gebeten.

Aschermittwoch
25.2. großes Heringsessen ab 17.30 Uhr

Jeden Sonntag
von 10.30 bis 14 Uhr
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NÄRRISCHE S(Z)EITEN

Wallersheimer Weg 34 (im Gebäude
Blumengroßmarkt) - 56070 Koblenz -

Tel.: 0261-9824134

UNSERE TOP-ANGEBOTE IM FEBRUAR

Gültig vom 01.02.- 28.02.2009

Wir führen
außerdem ein
reichhaltiges
Angebot an
Spirituosen!

Puschkin
Wodka-Mix
versch. Sorten
0,7 Ltr.

Kleiner Klopfer
Likör 17%, 
versch. Sorten
25 x 0,02 Ltr

Schloss Koblenz
Sekt, tr. od. halbtr.
0,75Ltr.  

Königsbacher
Pilsener
Stubbi, 24 x 0,33 Ltr.  

+ 3,10 Pfand
1,21 Euro/Ltr

18,98 Euro/Ltr

13,98 Euro/Ltr

13,98 Euro/Ltr

5,32 Euro/Ltr

10,41 Euro/Ltr

7,99

Gräfs Partyknüller-Set
5-fach sortiert, Likör 40%
25 x 0,02 Ltr.

9,49

7,296,99

Littles
Likör 16-25%, 
versch. Sorten
25 x 0,02 Ltr.

3,99
6,99

Narrentreff beim „Sternewirt“
Zum traditonellen Empfang
“beim Sternewirt” hatte
die Königsbacher
Brauerei am 20.1.
in den Brauerei-Aus-
schank geladen. Rund
300 Gäste aus Wirt-
schaft, Politik, Medien,
Vertreter der Koblen-
zer Karnevalsvereine
und natürlich Prinz
Dieter mit Confluentia
Verena waren mit
Gefolge der Einla-
dung vom Königs-
bacher Vorstand, Christoph
Dörr (r.) und Alfred Wun-

derlich (3.v.l.), wie im-
mer gerne gefolgt. 

Nachdem Prinz Dieter
gekonnt den Stern auf
das Fass gezeichnet hat-
te und es von Oberbür-
germeister Schulte-Wis-
sermann (l.) angeschla-
gen war, ließen sich die

Gäste die Bierspeziali-
täten der Königs-
bacher bis in den
späten Abend

schmecken. Jede Menge
Fotos vom Sternewirt-Em-
pfang auf den Seiten 21-22.

Gelernt hatte er das Schrei-
nerhandwerk. Viel lieber als
an einem Holzstück feilte
Jupp Dommermuth aber an
Reden. Und statt an der
Werkbank stand er lieber in
der Bütt. Schreinermeister
war er, vor allem aber war
Dommermuth ein Meister
des hintergründigen Witzes,
ein solider Handwerker des
guten Humors. Im vergan-
genen Jahr wäre der Karne-
valist 100 Jahre alt gewor-
den.
Grund genug für die Große
Koblenzer Karnevalsgesell-
schaft, ihrem ehemaligen
Prinzen und Präsidenten

durch ein Buch zu ehren.
Die Koblenzer Winfried
Richard und Dieter Rütt-
gers haben in mühsamer
Kleinarbeit das Leben und
Wirken Jupp Dommermuths
und auch die damalige Zeit
in Koblenz recherchiert
und dies in einem Buch
zusammengetragen.

Am Mittwoch, 4. Februar
2009 um 17 Uhr stellen
beide Autoren in der Zen-
tralbibliothek (Dreikönigen-
Haus, Kornpfortstr. 15) den
„Koblenzer Unterhaltungs-
künstler“ vor. Der Eintritt
ist frei!

Erinnerung an den großen 
Karnevalisten Jupp Dommermuth 
Buchvorstellung am 4.2. in der StadtBibliothek
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KINDERPRINZENPAAR „ERSTÜRMTE“ DAS RATHAUS
Schellen ertönten, den Spiegel in der Hand, betrat Till,
alias Steffen Weber, den Rathaussaal und kündigte mit
wohlgesetzten Reimen den Auftritt von Prinz Maximilian
(Berch) und Prinzessin Mara (Hansen) an. Das Koblenzer
Kinderprinzenpaar vom Möhnenverein „Fidele Mädcher“
aus Wallersheim stellte sich bei Oberbürgermeister Eber-
hard Schulte-Wissermann vor. Im Rathaussaal zeigten der
karnevalistische Nachwuchs mit Tanzeinlagen und ge-
reimtem Vortrag, dass man auf dem richtigen Narren-
Weg ist. So kann sich das heutige Kinderprinzenpaar auch
gut vorstellen, eines Tages auch einmal die närrische
Regentschaft über ganz Koblenz auszuüben. Foto: Knaak

Schüler/innen aufgepasst:
Am Karnevalssamstag findet
im „JuBüZ“ die erste Jugend-
sitzung, veranstaltet von der
Narrenzunft „Grün-Gelb“
Karthause statt. Und dabei
seid auch ihr gefragt! Mit-
machen und mit eurer Schü-
lervertretung 200 Euro ge-
winnen, lautet die Devise. 

In einem vom Lions Club
Koblenz-Rhein/Mosel und
dem amtierenden Prinzen
Dieter, „der närrische Fuhr-
mann“, ausgelobten Wettbe-
werb „Koblenzer Faasenacht
kreativ und präventiv“, in
Zusammenarbeit mit dem
Jugendamt Koblenz, hatte
auch die Narrenzunft „Grün-

Gelb“ teilgenommen und
wurde jetzt, neben der Ver-
anstaltergemeinschaft von
Alt-HerrenCorps (AHC), Nar-
renzunft Gelb-Rot, KK Fun-
ken „Rot-Weiß“ und Große
Koblenzer Karnevalsgesell-
schaft in Stufe 1 als einer der
beiden Sieger gekürt.
Beide Veranstaltungskon-
zepte ringen nun in dieser
Session um den Sieg und
damit um 2.000 Euro Preis-
geld. Beide Veranstaltungs-
konzepte sehen Kinder-
oder Jugendsitzungen - mit
unterschiedlichen Akzenten
vor. Die Jury, der neben Bür-
germeisterin Marie-Theres
Hammes-Rosenstein und
Lions-Präsident Manfred
Graulich auch Vertreter des
Jugendamts, des Jugendrats,
der AKK und der Rhein-
Zeitung sowie Prinz und
Confluentia angehörten, er-
kannte den Vereinen nun als
Anschubfinanzierung Teil-
summen zu.
Für „Stufe 2“ erwartet das
Preisgericht nun, dass Ju-
gendliche, die bisher noch
nicht in Karnevalsvereinen
aktiv sind, bei der Anspra-
che stärker berücksichtigt
werden. Deshalb soll in der

Hauptrunde verstärkt darauf
geachtet werden, Schüler-
vertretungen (SV) von orts-
nahen Schulen zu erreichen.
Ein Augenmerk gilt zudem
interaktiven Elementen der
Veranstaltung, die Gäste
nicht nur in die Zuschauer-
rolle verbannen. Einen zu-
sätzlichen finanziellen An-
reiz von 200 Euro schuf die
Jury für die Veranstalter, die
mittels Schülervertretung
die meisten Mitschüler mo-
bilisieren können. 
Daher richten die „Grün-
Gelben“ nun den Appell an
die Karthäuser Schulen, bzw.
die Schüler/innen, bei der
„Jugendsitzung“ aktiv mit-
zumachen. So könnten aus
den Schulen z.B. Cheer-
leader-/Tanzgruppen oder
Büttenredner hervorgehen
und das Programm mitge-
stalten. Um den 200 Euro-
Preis für die Schule mit den
meisten Schülern zu bestim-
men, werden die Schüler ge-
beten, ihren Schülerausweis
vorzulegen. Also: bis zum
11.2. unter Tel. 0171-6259-
603 oder 0178-1693615 an-
melden und mitmachen bei
der „Löwen-Jugendsitzung“
am 21.2. um 14.11 Uhr.

NZGG: „Löwen-Jugendsitzung“ an Faasenacht-Samstag
„Grün-Gelb“ gewann beim Lions-Wettbewerb - Schülervertretungen können 200 Euro gewinnen

Wohin an Schwerdonners-
tag? Diese Frage stellt sich
den Karthäuser/innen auch
in diesem Jahr nicht! Denn
traditionell laden die Kar-
thäuser Möhnen am Schwer-
donnerstag, 19. Februar,
um 15.11 Uhr zum Möhnen-
kaffee in die Aula des Gym-
nasiums ein. Beim närri-
schen “Kaffeekränzchen”
erwartet die Gäste ein bun-
tes und unterhaltsames Pro-
gramm, nicht nur für Frauen!
Das Wort “Kaffeekränz-
chen” sollte in seiner Be-
deutung nicht zu ernst ge-
nommen werden, denn bei
Büttenreden, Gesangsdar-

bietungen und Tänzen
bleibt wieder wenig Zeit
zum Stillsitzen und Unter-
halten. Lachen und Schun-
keln sind Trumpf,  wenn es
an diesem Nachmittag wie-
der heißt: “Kommt zu dä
Möhne und lasst Euch ver-
wöhne!”
Neben Kaffee und Kuchen
ist auch sonst alles gegen
den Durst und gegen den
Hunger zu haben. Aller-
dings bitten die Möhnen,
wie es Tadition ist, dass
man sein Kaffeegedeck
bitte selbst mitbringt. Der
Eintritt beträgt für Kinder 3
und für Erwachsene 6 Euro.

Möhnen laden zum 
närrischen Treiben ein
Schwerdonnerstag ab 15.11 Uhr in der Aula 

Februar2009_32 Seiten.qxd  23.01.2009  05:45  Seite 17



18

NÄRRISCHE S(Z)EITEN

Auch in diesem Jahr bietet
die Narrenzunft „Grün-Gelb“
wieder einen unterhaltsamen
Nachmittag für die kleinen
Karthäuser „Jecken“. 
Zu einer tollen „Sitzung“ für
Kinder sind am Sonntag,
1.2. die kleinen Karnevalis-
ten wieder herzlich zur in
die Aula des Gymnasiums
eingeladen. Neben dem
„großen Prinzen“ wird auch
der Kinderprinz den Kar-

thäuser Kindern die Ehre er-
weisen. Zudem wird das
bunte Programm ausschließ-
lich von Kindern gestaltet.
Zahlreiche Kindertanzgrup-
pen haben dem „Sitzungs-
leiter“ Torsten Schupp wie-
der ihr Kommen zugesagt,
und werden den Besuchern
einen kurzweiligen und
unterhaltsamen Nachmittag
bescheren. Beginn ist um
14.11 Uhr, der Eintritt ist frei!

kfd-Frauen St. Beatus
laden zur Narretei ein
Karnevalistischer Nachmittag am 11.2.
Die Narren der Kfd-St. Bea-
tus laden am Mittwoch,
11.2., zu ihrem traditionel-
len karnevalistischen Nach-
mittag ins Jugend-/Pfarr-
heim St. Beatus, Am Finken-
herd, ein. Beginn: 14 Uhr.
Der Eintritt für kfd-Mit-
glieder beträgt 4 Euro und
für Gäste 6 Euro. Im Preis

inbegriffen sind ein Kaffee,
ein Berliner und eine Platz-
reservierung. 
Karten gibt es bei Trudel
Adams unter Tel. 57138.
Eine vorherige  Anmeldung
unbedingt erforderlich! Die
Narren der kfd-St.Beatus
freuen sich auf Ihren
Besuch. 

Karneval für die Kinder
NZGG-Kindersitzung steigt am 1.2. in der Aula  

Im Rahmen der traditio-
nellen Ordensvorstellung
mit Uniformappell der Kar-
nevalsgesellschaft „Koblen-
zer Schängelcher“, am 3.
Januar, wurden auch in
diesem Jahr Personen für ihr
Engagement für die Rot-
Weiß-Grünen geehrt. Vorab
begrüßte Präsidentin Sandra
Schneider die Uniformierten
der KKG mit einem drei-
fachen „Kowelenz Olau“ in
der Gaststätte „Bei Costa“. 

Nachdem alle Uniformen
durch die kritischen Blicke
der Präsidentin geprüft wor-
den waren, konnten alle An-
wesenden inklusiv der Ver-
einswirte Costa und Tolli
Atzemidis mit dem diesjähri-
gen Sessionsorden der Ge-
sellschaft ausgezeichnet
werden. In diesem Jahr wur-
de der Orden ganz unter das
Vereinsjubiläum 3 x 11 Jahre
Verleihung des „Goldenen
Schängel“ gestellt.

Im Anschluss folgten die
Ehrungen für verdiente Mit-
glieder. Hierbei erhielten
Rolf Eilert und Hans-Georg
„Schosch“ Jäckel für ihre
fünfjährige aktive Mitglied-
schaft des Verdienstorden,
Norbert Zimmermann für
seine zehnjährige Mitglied-
schaft die Ehrennadel in
Silber, Karlheinz, Marianne
und Jessica Weitz für 11
Jahre aktive Mitgliedschaft
den Verdienstorden mit Sil-
berkrone und Dr. h.c. Fried-
helm Pieper für 33 Jahre
aktive Mitgliedschaft den

Verdienstorden mit Diaman-
ten. An diesem Nachmittag
wurden schließlich auch
noch alle Termine für die
Session 2009 bekannt ge-
geben. Den Beginn macht
die Verleihung des „Gol-
denen Schängel“ 2009 im
JuBüZ (Jugend- und Bürger-
zentrum Karthause) an drei
Persönlichkeiten die sich im
Besonderen um die Kowe-
lenzer Faasenacht verdient
gemacht haben. Diese Ver-
anstaltung  ist nur für Mit-
glieder und geladene Gäste.

Weiterhin die Große „Valen-
tinstag“-Schängelsitzung
am 14.2. um 19.11 Uhr in
der Aula des Gymnasiums
Karthause, in der wieder
Highlights aus dem Kob-
lenzer Sitzungskarneval prä-
sentiert werden. In diesem
Jahr wieder dabei: „Rainer
Zufall“. 

Karten für die Veranstaltung
gibt es „Bei Costa“ Meißener
Str. 2 zum Preis von 9 Euro
inkl. RoMo-Beitrag. Die bei-
den Seniorensitzungen fin-

den wie gewohnt in der
Karnevalswoche am  16.2. in
der Seniorenresidenz „Lau-
bach“ und am 17.2. im
Seniorensitz der Blindenhilfe
Karthause, jeweils ab 15.11
Uhr, statt. Den Abschluss
bildet die Karnevalsbeer-
digung in Kooperation mit
der Narrenzunft „Grün-Gelb“
in der Vereinsgaststätte „Bei
Costa“ am 24.2. ab 19.11
Uhr. 
Weitere Infos gibt es unter
www.schaengelcher.de

„Kowelenzer Schängelcher“ ehrten verdiente Mitglieder
Sitzung der KKG „Rot-Weiß-Grün“ am „Valentinstag“ in der Aula des Schulzentrums Karthause

Die Geehrten mit der Vereinsführung der Schängelcher. v.l.n.r. Rolf Eilert, Präsidentin
Sandra Schneider, Hans-Georg „Schosch“ Jäckel (leicht verdeckt), Dr. h.c. Friedhelm
Pieper, 1. Vorsitzender Karlheinz Weitz, Jessica und Mariane Weitz, Norbert Zimmer-
mann und 2. Vorsitzende Birgitta Zirwes-Fuchs.
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WALDESCH HAT EIN KINDER-DREIGESTIRN! 
Der Waldescher Karnevalsklub „Die Besensbenna“ 1983
e. V. schickt, wie schon vor zwei Jahren beim großen
Dreigestirn, etwas andere Tollitäten ins Rennen. Waren
2007 noch die Römer das Motto, so ist es in dieser Ses-
sion „Besensbenna Kennerkrohm“. Asterix Leon (Goray),
Falballa Lea (Bartmann) und Obelix Joschua (Haase) sind
die neuen Stars am Waldescher Narrenhimmel, und sie
stehen schon in den Startlöchern für eine tolle Kam-
pagne. Höhepunkte sind natürlich die WKK-Sitzung im
Waldescher Bürgerhaus am 7.2.09 (20.11 Uhr) und der
erstmals an Karnevalsamstag (21.2., 14.11 Uhr) durch-
geführte Waldescher Karnevalsumzug. Weitere Infos gibt
es im Internet unter www.waldescher-karnevals-klub.de

Unter „gutem Stern“ durch die Faasenacht
Stets unter einem „guten Stern“ fahren Prinz Dieter, „der
närrische Fuhrmann“ und Confluentia Verena. Walter
Wawer (l.), Niederlassungsleiter von Daimler-Benz in
Koblenz, übergab am 9. Januar symbolisch die Schlüssel
für die „Sternenflotte“ an die Tollitäten und die KG Fun-
ken Rot-Weiß-Gold Metternich. Damit ist auch in dieser
Session gewährleistet, dass die närrischen Regenten mit
ihrem Hofstaat sicher und komfortabel die rund 350
Termine bis zum Aschermittwoch absolvieren können.
Prinz Dieter und Confluentia Verena dankten dem
Autohaus für die langjährige, tatkräftige Unterstützung
und feierten die „Sterne, die ihre Namen tragen“. Weitere
Fotos auf Seite 20. Foto: Oliver Schupp
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...am 9. Januar bei der Übergabe der „Sternenflotte“ an die Tollitäten im Hause Mercedes Benz. Fotos: Schupp
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...am 20. Januar beim „Königsbacher Sternewirt“ im Brauereiausschank. Fotos: Oliver Schupp
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...am 20. Januar beim „Königsbacher Sternewirt“ im Brauereiausschank. Fotos: Oliver Schupp
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KARTHAUSE AKTUELL

Genau ein Jahr ist es her, als
„Der Karthäuser“ über den
Verkauf des ehemaligen
Sparkassengebäudes an der
Simmerner Straße berich-
tete. In der Zwischenzeit
fragten einige Karthäuser
immer wieder nach, was
denn nun aus dem Objekt
werde, und ob vielleicht wie
seiner Zeit als Idee ange-
dacht, ein Café kommt. 

Nun, die Antwort steht fest:
Es wird kein Café oder sons-
tiger Gastronomiebetrieb
dort angesiedelt, sondern
künftig der Firmensitz des
seit 27 Jahren in Koblenz
beheimateten Unterneh-
mens „Heinen Datensysteme
GmbH, Computer und
mehr...“ werden. 

Geschäftsführer und Firmen-
inhaber Wilfried Heinen ist
Karthäuser und lebt mit
seiner Familie „Auf dem

Gockelsberg“. 
Die Firma Heinen beschäf-
tigt zur Zeit sieben Mitar-
beiter und ist ein System-
haus, welches sich speziali-
siert hat auf IT-Gesamt-
lösungen, Consulting und
Dienstleistungen der Com-

puter- und Netzwerktechnik.
„Der Umzug von der Ernst-
Abbe-Straße im Industriege-
biet Nord auf die Karthause
ist für unser Unternehmen
eine Veränderung, die mir
und meinen Mitarbeitern die
Motivation gibt, auch nach

27 Jahren noch neue Ge-
schäftsideen zu verwirk-
lichen“, so Wilfried Heinen.

Bis zum 2. Februar soll der
Umzug in die neugestal-
teten Räume abgeschlossen
sein. Neben einem großen
Ausstellungsraum (ehema-
lige Schalterhalle) wird es
Büroräume sowie im Unter-
geschoss eine Werkstatt
geben.

INTERNET-CAFÉ 
UMGEZOGEN

Stichwort Untergeschoss:
Das Internetcafé der Kar-
thäuser Siedlergemein-
schaft, das seit 2000 im
Untergeschoss unterge-
bracht war, ist bereits Mitte
Dezember ausgezogen und
befindet sich nun seit dem
9.1.2009 in der Karl-Härle-
Str. 6 (über dem Kinder-
garten der Lebenshilfe). 

(os)

Ehemaliges Sparkassengebäude wird Firmensitz
Heinen Datensysteme GmbH, „Computer und mehr...“ verlegt Unternehmen auf die Karthause

Berentzen Schnapsgürtel

Apollinaris Vio

Hochwald Sprudel

2 + 1 Aktion 2 x bezahlen = 3 erhalten!
Kober’s
3x3 Schnäpse
versch. Sorten
9 x 0,02 Ltr.

Bitburger
versch. Sorten
6 x 0,33 Ltr.

+ 3,00 Pfd.

+ 0,48 Pfd.

Ltr.-Preis: 0,42 Euro

Ltr.-Preis: 20,81 Euro

Ltr.-Preis: 18,50 Euro

Ltr.-Preis: 1,63 Euro

+ 9,90 Pfd.

24 x 0,02 Ltr. 

Natürliches stilles Mineralwasser
6 x  1,5 Ltr. 

3,333,29

3,79

Angebote gültig vom 01.-28.02.2009

Mineralwasser o. Medium
3 x 12 x 0,7 Ltr.  

Ltr.-Preis: 0,32 Euro

9,99

7,98

DAUERPREISSENKUNG BEI VERSCHIEDENEN ARTIKELN!DAUERPREISSENKUNG BEI VERSCHIEDENEN ARTIKELN!

Wilfried Heinen vor seinem neuen Firmensitz in der
Simmerner Str. auf der Karthause. Foto: Oliver Schupp
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SUCHEN-FINDEN-GRÜSSEN

GRÜSSE

VERKAUFE

IMMOBILIEN

IMMOBILIEN

VERMIETUNGEN

MIETGESUCH

LAUFGITTER der Fa. Geu-
ther (1. Hand), Bucheholz
massiv, 3-fach höhenver-
stellbar, Breite x Höhe x
Tiefe 100x75x80 cm, Preis:
40 Euro, Tel. 0261/ 57759

GRAUER KOMMUNIONS-
ANZUG (gereinigt), 3-teilig,
Gr. 128, nebst weißem
Hemd u. Krawatte u. schw.
Schuhen (Gr. 33), KP: 50
Euro. Tel.: 15930

ALUFELGEN für Ford Ga-
laxy 16 Zoll mit Dunlop Rei-
fen 215/55R16/97H zu
verkaufen. VB 150 Euro.
Tel.: 01705244602

RÖMER BABYSITZ, 20 Euro,
Babywippe 20 Euro, HABA
Mobile 15 Euro, Selecta
Baby-Trapetz 20 Euro. Tel.:
94254600

DUNKELBLAUE 4-SITZER-
COUCH, 2,50 m breit,
Velours mit zwei Sesseln,
Bestzustand, 400 Euro.
Tel.: 51528

PELZJACKE Gr. 42 Bisam
VP 150 Euro, Nerzjacke Gr.
42, neuwertig, VP 150
Euro, schw. Persianer, Gr.
54 Mantel, VP 150 Euro,
Markenkleidung 36/38
günstig. Tel.: 54134

EIGENTUMSWOHNUNG
Koblenz-Karthause zu ver-
kaufen. 3-ZKB Balkon,
Garage, großer Kellerraum,
Speicherraum, umfassend
renoviert, geringe Energie-
kosten, ruhige Wohnlage,
inmitten von Grünflächen
gelegen, 2 Gehminuten zur
FH, 5 Gehminuten zum
Bundesarchiv, VB 119.000
Euro. Tel. 0261/52118
oder 0171-3702885

3-4 ZIMMER EIGENTUMS-
WOHNUNG auf Karthause
oder in Moselweiß gesucht.
Kaufpreis bis 120.000
Euro. Tel.: 0261/2915677

WIR SUCHEN EINFAMILIEN-
HAUS mit Garten zum kau-
fen. Tel.: 0171/9555125

2 ZKB-WHG, 65m², neues
Bad mit Badewanne, Ab-
stellkammer, Laminat, Gas-
Etagen-Heizung, EG, Gar-
tenmitbenutzung, 370 Euro
kalt + 55 Euro NK + Gas +
Strom ab 1.3 (oder später)
Tel.: 0171/7912123

TIEFGARAGENSTELLPLATZ
für 25 Euro im EKZ zu ver-
mieten. Tel.: 52947 

2 ZKB-WHG. KARTHAUSE,
Wohnberechtigungsschein
3, ca. 57 m2. Tel.: 54131

MODERN RENOVIERTE 3-
ZKB-WHG, 80 qm GWZ,
Balkon, Keller, TG, Lift,
Markise ab 01.03.09, KM
480 Euro + NK + KT. Tel.:
2915669

SCHÖNE FERIENWOHNUNG
für 2-4 Personen auf der Kar-
thause-Ost zu vermieten. 
Tel. + Fax: 0261-55464

FERIENWOHNUNG KO-Kar-
thause (bis 4 Personen) zu
vermieten.Tel.: 52043 o.
0170-4859417, Fax: 53382

FREIZEITPARK AM GÜLSER
MOSELBOGEN: Urlaub an
der Untermosel mit herr-
lichen Rad- und Wanderwe-
gen. Ferienhaus, 55 qm mit
großem Garten in KO-Güls
zu vermieten (für bis zu 6
Personen).  Tel.: 52043,
mobil: 0170-4859417, Fax:
0261-53382

3 ZKB WOHNUNG GESUCHT:
Alleinstehende Frau mit 2
Kleinkindern, WBS vor-
handen,  sucht 3ZKB Woh-
nung auf d. Karthause,
Kaltmiete bis 360 Euro. Tel.
9423196

HAUS ZUR MIETE auf der
Karthause von Privat ge-
sucht. Mietpreis bis 700
EUR. Möglichst ohne Kau-
tion/Provision. Kontaktauf-
nahme bitte per E-Mail
haus. in .koblenz@goo-
glemail.com

HALLO MAMELCHEN! Alles,
alles Gute zum Geburtstag!
Hab dich lieb, Kathi ... und
natürlich auch von uns alles
Liebe zum Geburtstag Pa-
pelchen, Christof, Schoko
u. Urmel!

HALLO MANUELA H. AUS
DER GÖRTZSTRASSE! Wir
wünschen Dir zu Deinem
Geburtstag alles, alles Liebe
und Gute. Liebe Grüße, Oli
und Jessi

HALLO KATHRIN(CHEN)!
Alles Liebe und Gute zu Dei-
nem Geburtstag am 27.2.
wünschen Dir Dein Schatz
Christof, Oli, Jessica u.
Tom.

UNSERER TANTE MARION
alles Gute zum Geburtstag
am 1.2. Oli & Tom, Torty,
Christian, Myriam und der
jeweilige „Anhang“.

HALLO ALEX! Alles Gute
zum Geburtstag am 18.2.
wünschen dir, die Ullese

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße,
Vermietungen und, und, und ...
Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf Zeilen 
2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte angeben. 

Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 
Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 

Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert 
an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 

Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos       Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:

24
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KLEINANZEIGEN/KARTHÄUSER KÖPFE

GRÜSSE

DIVERSES

STELLENANGEBOT

NACHHILFE

ES KOMMT DER BUNTE
BLUMENSTRAUSS mit bes-
ten Wünschen Dir ins Haus.
Sei froh und glücklich alle-
zeit in herzlicher Gesellig-
keit! Nochmals alles Liebe
zum Geburtstag, Jenny

LIEBER RAINER, wir wün-
schen dir eine schöne Zeit
in der Reha und genieße die
Anwendungen. Wir drücken
dir die Daumen und hoffen,
dass wir dich noch lange
bei uns haben. Anja, Chris-
tian & Leon. Wir denken an
dich, Kuss!

HERZLICHEN GLÜCK-
WUNSCH nachträglich! Wir
wünschen dir einen schö-
nen Tag in München. Anja,
Christian & Leon

SUCHE PFLEGESTELLE für
Kaninchen, eine Woche,
sehr lieb, Freilauf erbete,
zahle gut. Tel.: 3002348

SCHALLPLATTEN AUF CD?
Kein Problem! Sie haben
noch Schallplatten und
möchten diese gerne als CD
im Audio- oder MP3-Format?
Ich biete Ihnen gerne meine
Hilfe an. Tel.: 9423196

ZUVERLÄSSIGE, ENGA-
GIERTE BETREUUNG für
unsere Tochter (2. J.)
gesucht ab 07/2009 für
drei Vormittage. Tel.: 0152/
05448493

DOZENTIN FÜR DEUTSCH
erteilt Deutschunterricht für
Ausländer, Einzel- oder Klein-
gruppen. Tel.: 9425198

GRUND- HAUPT- UND SON-
DERSCHULLEHRERIN erteilt
qualifizierten Nachhilfeun-
terricht. Näheres unter Tel.:
9425198

ENGLISCHLEHRERIN erteilt
Nachhilfe u. Unterricht f. Ju-
gendl. u. Erw. Tel. 5794451

Im Jahr 2009 gibt es für Auto- und Lkw-
Fahrer zahlreiche Neuerungen und Än-
derungen. Zum 1. Februar 2009 soll ein
neuer Bußgeldkatalog in Kraft treten, mit
dem Delikte im Straßenverkehr stärker
geahndet werden. Vor allem Rasen,
Drängeln sowie Alkohol- und Drogen-
fahrten werden deutlich teurer. Die Buß-
geld-Obergrenze für Alkoholverstöße
wird von 1 500 auf 3 000 Euro und für
andere Verkehrsordnungswidrigkeiten
von 1 000 auf 2 000 Euro verdoppelt.
Aber auch beim Überfahren einer roten
Ampel müssen statt der bisherigen 50
Euro bis 200 Euro künftig 90 Euro bis
360 Euro berappt werden; die Vorfahrts-
Missachtung kostet 100 Euro statt bis-
her 50 Euro und für notorisches Links-
fahren ohne Überholvorgang werden 80
Euro statt 40 Euro fällig.
Die Abwicklung von Verkehrsunfällen im
Ausland regelt die sogenannte Rom 2-
Verordnung. Meist bereits angewendet,
gilt sie verbindlich ab dem 11. Januar
2009. Bei Schäden im Ausland greift das
Recht des jeweiligen Landes, indem der
Unfall eingetreten ist. Nur bei Schäden
von zwei Deutschen im Ausland gilt das

Recht des Heimatstaats. Anders sieht
die Rechtslage bei grenzüberschrei-
tenden Verträgen wie beispielsweise
dem Autokauf im Ausland aus: Ab
Dezember 2009 gilt das Recht des
Landes, indem der Verbraucher seinen
Sitz hat. Wer also in Slowenien kauft, hat
die deutschen Rechte. 
Neu entwickelte Pkw und leichte Nutz-
fahrzeuge müssen ab September die
Abgasnorm Euro 5a erfüllen, um eine
entsprechende Typgenehmigung und
somit Straßenzulassung zu bekommen.
Die Schadstoffnorm begrenzt vor allem
den Ausstoß von Stickoxiden und Ruß-
partikeln, so sollen Automobile künftig
‘sauberer’ werden. Bereits vor diesem
Datum auf den Markt gebrachte Neu-
wagentypen sind von der Regelung nicht
betroffen. 
Das Aus für den Führerscheintourismus
bedeutet das am 19. Januar in Deutsch-
land kommende, neue Führerschein-
recht. Wer seinen deutschen ‘Lappen’
entzogen bekommt, darf dann unter
Umständen auch mit einer auslän-
dischen Fahrerlaubnis nicht mehr in
Deutschland fahren.

THEMA: VERKEHRSRECHT

Alles was RECHT ist: Neuerung in 2009

Aus dem Buch „Koblenzer
Köpfe“ von Wolfgang
Schütz (624 Seiten, 660
Abbildun-gen und den
Lebensbeschreibungen
von 700 Personen der
Stadtgeschichte und Na-
mensgebern von Straßen
und Plätzen, 29,80 Euro
im Buchhandel), stellt „Der
Karthäuser“ in loser Folge -
mit freundlicher Genehmi-
gung des Verlages für
Anzeigenblätter - die
„Karthäuser Köpfe“ als
Leseprobe vor.

Der Autor Wolfgang Schütz, selbst Karthäuser Bürger,
stellt in seinem Buch insgesamt 27 Personen vor, die in
enger Verbindung zum Stadtteil Karthause stehen - von
Alexander I. bis Konrad Zuse.

Johann Graf von Görtz
General im Dreißigjährigen
Krieg
* 1599 in Lüneburg
† 6.3.1645 in Jankau bei
Tabor

Görtzstraße auf der Karthau-
se (seit 24.11.1938)

Graf Johann von Görtz befreite
als General der kaiserlichen
Truppen am 4.5.1636 Kob-
lenz von den Franzosen, die
seit vier Jahren die Stadt be-
setzt hielten. Der unbeliebte
Kurfürst Philipp Christoph von
Sötern (vgl. dort) hatte am
5.6.1632 Koblenz kampflos
dem Feind übergeben. Görtz
vertrieb die Franzosen. Sie
zogen sich über den Rhein auf
den Ehrenbreitstein zurück.
Die kaiserlichen Truppen folg-
ten dem Feind und belagerten
die Festung. Bei einem Ausfall
der Franzosen am 2.7.1636
sank der Ort Philippstal (wie
Ehrenbreitstein damals hieß)
in Schutt und Asche. Erst ein
Jahr später am 16.6.1637
kapitulierte die ausgehun-
gerte Festungsbesatzung. Die
Franzosen ergaben sich dem
Reitergeneral Jan van Werth
(vgl. dort). Der verhasste
Kurfürst war 1635 bei der
Wiedereinnahme von Trier von
den Kaiserlichen festge-
nommen und in Wien zehn
Jahre gefangen gehalten wor-
den.
Graf von Görtz (der in alten

Schriften mal Götz oder Göt-
zen genannt wird) stammte
aus Lüneburg. In jungen
Jahren diente er als Offizier
der protestantischen Partei.
1626 wechselte er in die
Armee Wallensteins. Er trat
zur katholischen Religion über
und stieg in den Freiherrn-
und den Grafenstand auf.
Görtz bewährte sich in der
Schlacht bei Nördlingen und
erhielt selbstständigere Auf-
träge. Nach der Rückerober-
ung von Koblenz wechselte er
in die bayerische Armee.

Bei der Verteidigung von
Breisach gegen Bernhard von
Weimar und die Truppen des
Marschalls Turenne erlitt
Görtz am 30.7.1638 eine ver-
nichtende Niederlage. Er zog
die kaiserlichen und die
bayerischen Soldaten noch-
mals zusammen und wurde
am 9.8.1638 bei Wittwenweier
gänzlich geschlagen. Er muss-
te sich einer kriegsgericht-
lichen Untersuchung stellen.
Sie verlief aber glimpflich für
ihn.

Ab 1640 erneut unter kaiser-
licher Fahne, stellte Görtz in
Schlesien sein Ansehen wieder
her. Auch in Ungarn befehligte
er 1644 mit Erfolg die
Truppen. Im Februar 1645
kam es zu einer erneuten
Schlacht gegen die Schweden
bei Jankau. Dabei fand Görtz
am 6.3.1645 den Tod.

Karthäuser Köpfe
TEIL 7: JOHANN GRAF VON GÖRTZ - 

Aus dem Buch „Koblenzer Köpfe“ (W. Schütz)
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Friedrich Goos,  Ortsverein
Moselweiß, Ingo Degner,
Horchheim und Brigitte
Schauf-Schneider, Neuen-
dorf, bilden auch die kom-
menden zwei Jahre, gemein-
sam mit den Beisitzern,
Adelheid Arneth, Rübenach,
Hans Heinrich, Arzheim,
Maria Hofmann und Horst
Lübberstedt (beide Karthau-
se) sowie Olly Schmitt,
Lützel, Heinz Werner, Nie-
derberg und aus dem Orts-
verein Süd Renate Wollner
und Renate Schmitt, den
Vorstand der SPD Arbeitsge-
meinschaft 60 plus im Stadt-
verband Koblenz. Der wie-
dergewählte Vorsitzende,
Friedrich Goos, begrüßte als
Gäste die Generalsekretärin

des SPD-Landesverbandes,
Heike Raab MdL,  den Vor-
sitzenden des Regionalver-
bandes Rheinland, Horst
Weller sowie den Stadtver-
bandsvorsitzenden, Chris-
tian Altmaier.

Friedrich Goos hatte in sei-
nem Rechenschaftsbericht
auf die erfolgreiche und ver-
trauensvolle Zusammenar-
beit mit der SPD Ratsfrak-
tion verwiesen, die für die
Anliegen der SPD-Senioren
stets ein offenes Ohr hatte.
Er dankte auch dem Vor-
stand des SPD Stadtverban-
des für die Zusammenarbeit
mit der Arbeitsgemeinschaft
60 plus und deren Unter-
stützung.

In seinem Schlusswort be-
tonte der Vorsitzende,
Friedrich-E. Goos, dass er
den bisher bewährten Weg
fortsetzen  wolle. Schwer-
punkt der Arbeit in den

nächsten Wochen werde die
Diskussion um den Beitrag
der Senioren für das Kom-
munalwahlprogramm der
SPD „Wir gestalten unser
Koblenz“ sein.  
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Auf der gut besuchten Ver-
anstaltung mit der die Kar-
thäuser CDU das „Super-
wahljahr“ einläutete ging
es weniger um die politi-
sche Konkurrenz sondern
mehr um die Bürger, deren
Kontakt zu lokalen Politi-
kern, und wie Politiker bei
Ihren Entscheidungen diffe-
renzieren müssen zwi-
schen „politischen Wander-
dünen“ und Werten. So
legte schon zu Beginn der
Veranstaltung der Ortsvor-
sitzende, Daniel Mies, den
Schwerpunkt auf den Dia-
log mit den Bürgern: „Wir
können nicht jedes Pro-
blem direkt kennen aber
wenn die Bürger uns an-
sprechen erarbeiten wir
zusammen mit ihnen eine
Lösung“.
In ihrem Vortrag legte Julia

Klöckner vor allem den
Schwerpunkt auf die Eigen-
ständigkeit der Bevölker-
ung. Es ist in ihren Augen
nicht die Aufgabe der Poli-
tik für alles Regeln zu
schaffen sondern vielmehr
einen Rahmen für das mit-
einander zu finden. Das
komplizierte hierbei sei es
vor allem die politischen
Wanderdünen, also auf-
grund aktueller Ereignisse
hervorgerufene Diskussio-
nen, als Grundlage für weit-
reichende politische Ent-
scheidungen zu vermeiden
und sich stattdessen auf
die eigenen Werte zu besin-
nen.

Für die Karthäuser CDU
stand nach der Veranstal-
tung fest, ähnliche Ver-
anstaltungen in Zukunft

öfter anzubieten. So freu-
ten sich die beiden Rats-
mitglieder, Hans-Jörg As-
senmacher und Monika
Artz vor allem über den

konstruktiven Dialog mit
den Bürgern und die positi-
ven Reaktionen vieler Bür-
ger auf die Referentin und
deren Vortrag.

Ein älterer Karthäuser Bür-
ger der auf Grund einer
Gehbehinderung auf einen
Rollator angewiesen ist,
wandte sich mit seinem
Anliegen an Monika Artz,
Ratsmitglied der CDU-
Ratsfraktion. Er schilderte
die Problematik, die für ihn
und andere Gehbehinderte
und Rollstuhlfahrer an der
Bushaltestelle der KEVAG
Linie 2/12 „Cottbuser

Straße“ stadteinwärts be-
steht.
Die Bushaltestelle befindet
sich mitten auf einem brei-
ten Gehweg, der an keine
Stelle einen abgesenkten
Bordstein aufweist. Dies
hat zur Folge, dass Ältere
mit Rollatoren oder Roll-
stuhlfahrer diese Barriere
ohne die Hilfe einer Be-
gleitperson nicht überwin-
den können, wenn sie den

Bus besteigen möchten.
Monika Artz wandte sich
daraufhin an den Baude-
zernenten Martin Prümm
mit der Bitte zu überprü-
fen, ob ein barrierefreier
Zugang zu dieser Halte-
stelle ermöglicht werden
könnte. 
In der Antwort der Verwal-
tung wurde mitgeteilt, dass
dieses Anliegen berechtigt
sei. Es sollen daher jeweils

beidseitig an der Bushalte-
stelle Bordsteinabsenkun-
gen im Rahmen des Jahres-
vertrages 2009, nach
Rechtskraft der Haushalts-
satzung, hergestellt wer-
den. Erfreulicherweise wird
hier einem Anliegen der
CDU-Ratsfraktion Rech-
nung getragen, Koblenz zu
einer möglichst barriere-
freien Stadt umzugestal-
ten.

Julia Klöckner zu Gast beim „Karthäuser Neujahrsgespräch“
Stv. CDU-Landesvorsitzende RLP sprach im „JuBüZ“ über Wanderdünen und Werte in der Politik

Freuten sich über den Besuch der stv. CDU-Landesvor-
sitzenden Julia Klöckner (2.v.r): Hans-Jörg Assenmacher,
Anne Schumann-Dreyer, Daniel Mies, Julia Klöckner,
Monika Artz (v.l.n.r.).

Barrierefreie Maßnahme an der Haltestelle „Cottbusser Straße“

SPD-Senioren bestätigten ihre Führungsspitze

Der wiedergewählte Vorstand der SPD Arbeitsgemein-
schaft 60 plus im Stadtverband Koblenz.
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Betreffend „Ungepflegte
Baugrundstücke am Pano-
ramaweg auf der Karthau-
se“ wandte sich die  stv.
FDP-Fraktionsvorsitzende
Ursula Schwerin (Foto) am
31.12.08 in einem Schreiben
an den Oberbürgermeister
Dr. Eberhard Schulte-Wisser-
mann.
Der „Panoramaweg“ zwi-
schen den Wohngebieten
ehemaliges „Flugfeld“ und
oberer Moselweißer Hang
werde wegen seiner schönen
Lage und guten Aussicht ins
Moseltal gern zu allen
Jahreszeiten begangen. 
„Leider befinden sich in
Höhe der Straße ‚Am Grau-
en Kreuz 31 – 34a’ mehrere
seit Jahren unbebaute Grund-
stücke in einem verwahrlo-
sten Zustand“, schreibt die
stv. FDP-Fraktionsvorsitzen-
de an Oberbürgermeister. 
Rein rechtlich gesehen wer-
de es wohl nicht einfach

sein, die Eigentümer dieser
unbebauten Grundstücke
aufzufordern, hier Ordnung
zu schaffen, zumal keine
unmittelbare Gefahr be-
steht. Andererseits wächst
zunehmend von den unbe-
bauten Grundstücken die
Vegetation in den öffent-
lichen Panoramaweg und
die Nachbargrundstücke
hinein. Dies ist sogar in den
Wintermonaten zu beobach-
ten, bevor im Frühling alles
wieder grün und somit noch

dichter wird. 
Ursula Schwerin regt weiter
an zu klären, ob es zusam-
men mit der Unteren Lan-
despflege möglich ist, die
großen nicht heimischen
Pflanzen auf den Grund-
stücken beseitigen zu las-
sen, da sie nicht nur den
standortgerechten Bewuchs
verdrängen. Die hohen
Pflanzen sind nämlich auch
gleichzeitig Sichtschutz
zwecks Ablagerung von
Abfall, alten Matratzen usw. 
„Für die Nachbarn besteht
dadurch eine große Belästi-
gung und den Spaziergän-
gern ist es ein Ärgernis“, so
Ursula Schwerin. 
Vielleicht reicht auch schon
als Appell an die Grund-
stückseigentümer der Hin-
weis auf Art. 14 (2) Grund-
gesetz: „Eigentum verpflich-
tet. Sein Gebrauch soll zu-
gleich dem Wohle der All-
gemeinheit dienen“. 

„Seit Jahrzehnten leben wir
mit einer immer wieder aus-
gebesserten Straße, doch
inzwischen ist das Maß der
Dinge voll“, schrieb Ralph
Jansen, Bewohner der Ost-
karthause, betreffend des
Zustandes der Rüsternallee
an die Stadtverwaltung. 
Aber nicht etwa vor wenigen
Tagen oder Wochen. Sein
Schreiben an das Straßen-
verkehrsamt der Stadt Kob-
lenz (Amt 66) datiert vom
27.3.2000, also von vor
rund neun Jahren! 
Umso erstaunter war Jansen
als er nun im letzten „Kar-
thäuser“ lesen durfte, „das
wieder einmal die Zusage
gemacht wurde, dass der
Fahrbahnbelag der Rüstern-
allee in Ordnung gebracht
werden soll.“
In dem Artikel „Fahrbahn-
decke der Rüsternallee wur-
de provisorisch ausgebes-
sert“ dankt der FDP-Ortsver-
einsvorsitzende Torsten
Schupp der Verwaltung „für
die doch zeitnahe Ausbes-

serung des Straßenbelags
am 16.12.08“, nachdem er
sich zuvor am 28.10.08  mit
dem Thema „Rüsternallee“
an die Verwaltung gewandt
hatte.
Wieder wurde also nur
geflickt, obwohl eine Erneu-
erung der Straßendecke
schon seit vielen Jahren ge-
fordert wird und durchaus
notwendig ist, was auch die
Antwort der Verwaltung auf
das damalige Schreiben von
Jansen untermauert: „Der
Zustand zwischen Simmer-
ner Straße und Karthäuser-
hofweg lässt in der Tat zu
wünschen übrig. Die städti-
sche Kolonne wurde ange-
wiesen, kurzfristig die zahl-
reichen Abplatzungen im
Bereich der Oberfläche zu
beseitigen. Sollten im Rah-
men der z.Z. ausgeschriebe-
nen Deckenüberzüge die
Mittel nicht vollständig aus-
geschöpft sein und der Ka-
nalzustand es zulassen,
wird das Tiefbauamt be-
müht sein, im o.a. Abschnitt

eine neue Deckenschicht
einzubauen. Bis dahin bitten
wir um etwas Geduld“, so
der mittlerweile seit sechs
Jahren pensionierte Amts-
leiter des Amtes 66, Paul
Schäfer, in seiner Antwort
vom 12.5.2000. Er ist selbst
Karthäuser und kann daher
die Verärgerung verstehen.
Wie Torsten Schupp zuletzt
mitteilte, „hoffe ich aber wei-
terhin darauf, dass Verwal-
tung und Politik die entspre-
chenden Haushaltsmittel für
2009 bereitstellen, um eine
Generalsanierung so schnell
wie möglich durchzuführen.“  
Eine Hoffnung, die die Be-
wohner der Ostkarthause
seit Jahren hegen. Und so
würde sich auch nicht nur
Ralph Jansen freuen, „wenn
die dahingehende Zusage
dieses Mal auch eingehalten
würde, schließlich steht
diese seit nunmehr fast
neun Jahren im Raum. Die
Straße befindet sich seit
etwa 20 Jahren in katastro-
phalem Zustand.“

Ursula Schwerin: „Eigentum verpflichtet“
FDP-Ratsfrau moniert ungepflegte Baugrundstücke am Panoramaweg 

Neuer Fahrbahnbelag Rüsternallee: 
Zusage steht seit fast neun Jahren im Raum
Bewohner der Ostkarthause wünschen das Zusagen eingehalten werden
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TERMINE

NARRENZUNFT GRÜN-GELB:
14.11 Uhr, Kinder-Sitzung,
Aula Schulzentrum

„JUBÜZ“: 15-17 Uhr,
Erzählcafé, Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause

EV. KIRCHENGEMEINDE: 15-
17 Uhr, Dienstags-Treff mit
Kaffee & Kuchen und Leih-
bücherei, Dreifaltigkeitshaus

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Bei Costa“

„JUBÜZ“: 9.30 Uhr-11.30 Uhr,
Stadtteil-Frühstück, Jugend-
und Bürgerzentrum Karthause

„JUBÜZ“: 16.30 Uhr, Stadtteil-
Theater, Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause

KIRMESGESELLSCHAFT ST.
BEATUS: 19.30 Uhr,
Stammtisch, „Bei Costa“

SPD-KARTHAUSE: 19 Uhr,
Parteiöffentliche
Vorstandssitzung, Bei Costa

KG „BLAU-WEISS“
MOSELWEISS: 19.11 Uhr, 
1. Karnevalssitzung, Schul-
sporthalle Berufsschule
Beatusstraße

KARTHÄUSER MÖHNEN:
20 Uhr, Stammtisch, Gaststätte
“Zum Postillion“

FUSSBALL 2. LIGA: 18 Uhr,
TuS Koblenz – FSV Frankfurt,
Stadion Oberwerth

KG „BLAU-WEISS“
MOSELWEISS: 19.11 Uhr, 
2. Karnevalssitzung, Schul-
sporthalle Berufsschule
Beatusstraße

WALDESCHER KARNEVALS-
KLUB: 20.11 Uhr, WKK-Sitzung,
Bürgerhaus Waldesch 

KG „BLAU-WEISS“
MOSELWEISS: 15 Uhr, Kinder-
kostümfest, Schulsporthalle
Berufsschule Beatusstraße

„JUBÜZ“: 15-17 Uhr, Erzähl-
café, „JuBüZ“ Karthause 

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat 
des KSC, Gaststätte „Zum
Postillion“

MÄNNERKREIS KARTHAUSE:
10 Uhr, Treffen rüstiger Rent-
ner und junger Pensionäre,
Mehr Infos im Ev. Gemeinde-
brief, Clubr. Dreifaltigkeitshaus 

„JUBÜZ“: 15-18 Uhr,
Spieletreff, Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause

FILMVORFÜHRUNG: 19.30
Uhr, „Der weiße Rausch“,
Bundesarchiv Karthause

KFD-ST. BEATUS: 14 Uhr,
Karnevalistischer Nachmittag,
Pfarrheim St. Beatus

„JUBÜZ“: 16.30 Uhr, Stadtteil-
Theater, Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause

NARRENZUNFT „GRÜN-GELB“:
20 Uhr, Stammtisch, Gaststätte
„Bei Costa“ 

KKG „KOWELENZER
SCHÄNGELCHER“: 19.11 Uhr,
Große „Valentinstag“-Schängel-
sitzung, Aula Schulzentrum

„JUBÜZ“: 15-17 Uhr,
Erzählcafé, Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Bei Costa“

AWO-KARTHAUSE: 15.11 Uhr,
Karnevalistischer Kaffeenach-
mittag, „JuBüZ“ Karthause

„JUBÜZ“: 16.30 Uhr, Stadtteil-
Theater, Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause

ORTSRING KARTHAUSE:
19.30 Uhr, Treffen der Vereine,
„Zum Postillion“

KARTHÄUSER MÖHNEN:
15.11 Uhr, Möhnen-Kaffee,
Aula Schulzentrum

AWO-KARTHAUSE: 19 Uhr,
Vorstandssitzung, „Bei Costa“

AKK: 14 Uhr, Erstürmung
Heeresführungskommando,
Falckensteinkaserne

Zeisigstraße 85
56075 Koblenz

Tel.: 02 61 / 291 55 38
Fax: 02 61 / 579 29 77

Maler-, Tapezier- und 
Lackierarbeiten
Fußbodenverlegung
Dekor-Putze innen u. außen
Balkonsanierung
Natur- u. Klinkersteinreinigung

Unser Service:

Rufen Sie uns einfach an - fachmännische Beratung kostenlos!

SAMSTAG7

MONTAG9

FREITAG6

DIENSTAG3

MITTWOCH4

DIENSTAG17

DONNERSTAG19

MITTWOCH18

SONNTAG1

MONTAG2

SONNTAG8

SAMSTAG14

DIENSTAG10

MITTWOCH11

MONTAG16

FREITAG20
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NARRENZUNFT „GRÜN-GELB“:
14.11 Uhr, „Löwen-Jugend-
sitzung“, JuBüZ Karthause

WALDESCHER KARNEVALS-
KLUB: 14.11 Uhr, Karnevals-
umzug, anschließend buntes
Karnevalstreiben im Bürger-
haus, Bürgerhaus Waldesch 

AKK: 11.11 Uhr,
Rathauserstürmung mit
Schlüsselübergabe, Rathaus
Koblenz, Jesuitenplatz

FUSSBALL 2. LIGA: 14 Uhr, TuS
Koblenz – Greuther Fürth,
Stadion Oberwerth

AKK: 12.11 Uhr, Rosenmontags-
umzug, Koblenz Innenstadt

MÄNNERKREIS KARTHAUSE:
10 Uhr, Treffen rüstiger Rent-
ner und junger Pensionäre,
Mehr Infos im Ev. Gemeinde-
brief, Clubr. Dreifaltigkeitshaus

NARRENZUNFT „GRÜN-GELB“
UND KKG “KOWELENZER
SCHÄNGELCHER“: 19.11 Uhr,
Karnevalsbeerdigung,
Gaststätte „Bei Costa“

„JUBÜZ“: 16.30 Uhr, Stadtteil-
Theater, Jugend- und
Bürgerzentrum Karthause

ROLLERCLUB „RHEIN-LAHN“:
19 Uhr Stammtisch, Gaststätte
„Bei Costa“
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KOBLENZ-TOURISTIKinformiert

Musikalische Gymnastik der
Frauengemeinschaft St. Beatus:
9.30-10.30 Uhr, Pfarrheim St. Beatus 

Rückenschule der kfd-St. Beatus:
16-17.30 Uhr, Pfarrheim

Vorlesestunde mit der Lesehexe
Ada Fürstenau: für Kinder ab 3 J., 
15-16 Uhr, Studentenwohnheim Karth.

Leseworkshop mit Ada Fürstenau:
16-17 Uhr, für Kinder ab 7 Jahren, In-
halte u.a.: Sprechübungen, Atem-
übungen für deutliches Sprechen
u.v.m., Studentenwohnheim Karthause

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr,
Bushaltestelle Greifswalder Str.

Rückenschule kfd-St. Beatus:
18 u. 19 Uhr, Pfh. St. Beatus

Walking des VfR Eintracht: 18 Uhr,
Treff Remstecken, 2. Parkplatz rechts.
Infos: Birgit Höser, Tel.: 56209

“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Boule des VfR Eintracht:  17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

Rhythmische Bewegungsgruppe der
Frauengemeinschaft St. Beatus: 16-
17.30 Uhr, Pfarrh. St. Beatus (Tanzen)

Kirchenchor St. Hedwig: 20.00-21.30
Uhr, Probe im "Glaskasten" von St.
Hedwig. Interessierte Sänger sind
herzlich eingeladen. Kontakt: Tel.
0261/53947

Chor der Evangelische
Kirchengemeinde Karthause:
20.00 - 21.30 Uhr, Probe im Dreifaltig-
keitshaus,Gothaer Straße. Falls Ihnen
das Leben eintönig erscheint em-
pfehlen wir Ihnen: Sopran, Alt, Tenor
und Bass. Wir laden Jung und Alt zum
Mitsingen ein.

Skat: 11 Uhr, Senioren-Skat des KSC;
Gaststätte “Bei Costa”

Kirchenchor St. Beatus: 19.30-21 Uhr,
Probe im Pfarrheim St. Beatus. Neue
Mitglieder sind herzlich eingeladen.

“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Krabbelgruppe: 9.30-11.30 Uhr,
Dreifaltigkeitshaus, Infos unter Tel.:
0261-52160

Walking des VfR Eintracht: s. Di.

Boule des VfR Eintracht: 17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr
Bushaltestelle Greifswalder Str.

MONTAGS

DIENSTAGS

MITTWOCHS

FREITAGS

DONNERSTAGS

STÄNDIGE TERMINE

TERMINE FÜR MÄRZ 2009
bitte bis zum 13.  Februar einreichen.

Zuletzt stand Sarah Connor
mehr wegen ihrer Trennung
mit Marc Terenzi bzw. der
„neuen Liebe“ zu Bremens
Fußball-Star Diego in den
Schlagzeilen. Nun will die 28-
Jährige wieder mit ihrer Arbeit
als Musikerin für Aufmerk-
samkeit sorgen und startet im
im Frühjahr 2009 ihre „Sexy as
hell Tour“.
Sarah Connor meldet sich live
zurück und geht auf große
Deutschlandtour. Die mehr-
fach mit Echo und Comet aus-
gezeichnete Künstlerin wird
insgesamt 29 Shows in
Deutschland und Österreich
spielen. 
Am 5. März 2009 (20 Uhr)
macht sie Station in der Kob-
lenzer Sporthalle Oberwerth.
Im Mittelpunkt ihrer Show
steht nicht nur das aktuelle
Album „sexy as hell“, sondern
auch ihre bisherigen Hits.
Sarah Connor steht für erst-
klassige Popmusik und gehört
zu den gefragtesten Sänger-
innen Deutschlands. 
Neben den zahlreichen Num-
mer 1 Hits, „From Sarah with
Love“, „Music ist the Key“, „Just

One Last Dance“, „Living to
love you“ und „From Zero 
to Hero“ erwartet die Zu-
schauer eine spektakuläre
Produktion und eine grandio-
se Live-Bühnenshow. 
Tickets gibt es im Vorverkauf
für 34,95 Euro Stehplätze/
39,90 Euro Sitzplätze inkl.
VVK-Gebühren bei den Tou-
rist-Infos am Bahnhof und am
Rathaus, Tel. 3038849 sowie
unter www.koblenzticket.de
im Internet.

Sarah Connor - Sexy as hell Tour 
Am 5.3. um 20 Uhr in der Sporthalle Oberwerth 

Sinnliche Sarah. Foto: Azzato

Heringessen der
CDU-Karthause
Zum Heringsessen lädt
der CDU-Ortverein am
Freitag, 27.02.,19 Uhr
alle Interessierten in die
Gaststätte „Bei Costa“ ein.
Anmeldung bitte beim
CDU-Ortsvereinsvorsit-
zenden Daniel Mies unter
0261-9216015.

FREITAG27

DONNERSTAG26

MONTAG23

DIENSTAG24

MITTWOCH25

SAMSTAG21

SONNTAG22

Am Dienstag, 15. März um
17 Uhr, gastiert  der ameri-
kanische Gospelchor „The
Very Best of Black Gospel“
erstmals in der Christuskir-
che in Koblenz. Die Aus-
nahme-Künstler bieten die
bekanntesten und schön-
sten Gospelsongs in einem
zweistündigen Programm
mit Instrumentalbegleitung
dar. Zu hören sein werden
weltbekannte Titel wie: “Oh
Happy Day”, “Amen”, “Whole
World in his hands”, “Joshua
fit the Battle”, “Down by the
Riverside”, “Kumbaya”, “Walk
in Jerusalem”.
“Der Karthäuser” verlost 2 x
2 Eintrittskarten. Senden Sie
einfach eine E-Mail oder eine
Postkarte mit dem Stichwort
„Gospel“ an den Verlag
(Anschrift siehe Impressum
S. 3). Tickets zum Preis von

25 Euro gibt es in der Tou-
rist Information im Rathaus
und am Bahnhof, im Media
Markt, in den RZ-Shops, unter
www.wunschticket24.de
und in allen Ticket Online
Vorverkaufsstellen - Hotline:
01805-4470111 (*Ein Anruf
kostet 14 Cent/Minute aus dem
Festnetz der Deutschen Telekom
AG, Mobilfunk-preise können abwei-
chen).

Erstmals live in Koblenz
„The Very Best of Black Gospel“ - Karten zu gewinnen 
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Beute im Wert von fast
30.000 Euro haben Ein-
brecher gemacht, die in der
Nacht zu Donnerstag, 8.
Januar, in ein Bekleidungs-
geschäft in der Koblenzer
Straße in Moselweiß einge-
drungen sind.

Soweit die polizeilichen Er-
mittlungen bisher erkennen
lassen, sind vermutlich
mehrere Täter dabei recht
dreist vorgegangen: Sie ver-
schafften sich Zutritt zu

dem Geschäftshaus indem
sie die zur Koblenzer Straße
hin gelegene Hauptzu-
gangstür aufbrachen. Aus
den Geschäftsräumen lie-
ßen sie größere Mengen an
Bekleidung, überwiegend
Herrenoberbekleidung ver-
schiedener Markenherstel-
ler, sowie Teile der EDV-
Anlage mitgehen.

Zum Abtransport muss den
Tätern zumindest ein grö-
ßerer Pkw, möglicherweise

auch ein Kleintransporter
o.ä., zur Verfügung gestan-
den haben. Zudem dürfte
das Ladegeschäft einige
Zeit in Anspruch genom-
men haben, was aber für
einen Beobachter als ganz
normales Liefergeschäft
ausgesehen haben könnte.

Da die Koblenzer Straße
auch zur Nachtzeit noch ein
gewisses Verkehrs- und
Fußgängeraufkommen hat,
hofft die Polizei auf Zeugen-

beobachtungen und fragt:
Wer hat in der Nacht von
Mittwoch auf Donnerstag in
der Koblenzer Straße (Be-
reich zwischen Heiligenweg
und Kemperhofweg) diesen
„Ladevorgang“ beobachtet
oder andere Wahrnehmun-
gen gemacht, die mit dem
geschilderten Einbruch in
Zusammenhang stehen
könnten?
Hinweise bitte an die Polizei
Koblenz unter Tel.: 0261-
1030.

Lassen Sie den Alltag hinter
sich und feiern Sie mit beim
Saal-Karneval in Moselweiß.
Ein wahres Feuerwerk an ge-
konnt vorgetragenen Reden
und mitreißenden Tänzen
haben die Narren der KG
Blau-Weiß Moselweiß für die
Sitzungen am Freitag, 6.
Februar, und Samstag, 7.
Februar, vorbereitet. Die
Sitzungen beginnen jeweils
pünktlich um 19.11 Uhr in
der Schulsporthalle an der
Berufsschule in der Beatus-
straße in Moselweiß.

Die Sitzungspräsidentin der
KG Blau-Weiß Moselweiß,
Birgit Opfermann, hat für
2009 wieder ein tolles Pro-
gramm zusammengestellt.
Die Tanzgruppen der KG
Blau-Weiß Moselweiß üben
schon seit dem Sommer ihre
Tänze ein. Die Tänzerinnen
überraschen in jedem Jahr
nicht nur die Besucher der
Karnevalssitzungen aufs
Neue, sondern erfreuen mit
Ihren Tänzen das ganze Jahr
über auch die Gäste bei
vielen Festen. Wie auch Sie
die Tanzgruppen der KG
Blau-Weiß zu Ihrer Feier
buchen können erfahren Sie
im Internet der Karnevalsge-
sellschaft: www.blauweiss-
moselweiss.com
So schön auch die Tänze an-
zusehen sind, ohne Bütten-
reden kann es keine Karne-
valssitzung geben. Die Mo-
selweißer Karnevalsgesell-
schaft setzt seit ihrer Grün-
dung im Jahr 1968 aus-

schließlich auf Amateur-
Redner. So gibt es immer
wieder neue Gesichter auf
der Bühne zu sehen. Dass in
Moselweiß noch echter Kar-
neval gefeiert wird schätzt
auch das Publikum. Und wer
im nächsten Jahr mit einer
Büttenrede mitmachen
möchte kann sich schon ein-
mal Anregungen holen.
Welche Vorträge es geben
wird, möchte die Sitzungs-
präsidentin nicht verraten,
soviel konnte Ihr aber ent-
lockt werden, es werden
wieder brillante Reden ge-
boten.
Für Speisen und Getränke
zu günstigen Preisen sorgen
die vielen aktiven Mitglieder,
die man nicht auf der Bühne
sieht, aber ohne die es keine
Karnevalssitzung geben
würde.
Noch keine Karten für die
Moselweißer Karnevalssit-
zungen bekommen? - Kein

Problem! Obwohl der Kar-
tenvorverkauf der Mosel-
weißer Karnevalsgesell-
schaft Blau-Weiß bereits
stattgefunden hat gibt es
noch Karten. Die Verant-
wortlichen der Moselweißer
Karnevalsgesellschaft haben
für alle die keine Gelegen-
heit hatten zum Kartenvor-
verkaufstermin zu kommen,
um die begehrten Eintritts-
karten zu erwerben, eine
gute Nachricht.
Sie brauchen sich nicht zu
ärgern keine Karten mehr zu
bekommen. Ein begrenztes
Kontingent von Eintritts-
karten wurde exklusiv für
die Leser des „Karthäuser“
zurückbehalten. Diese be-
grenzte Anzahl von Karten
können ab sofort telefo-
nisch unter Telefon (0261)
47038 bestellt werden.

„KIKOFE“ FÜR 
DEN NACHWUCHS

Das die KG Blau-Weiß Mosel-

weiß viel Energie in die
Jugendarbeit steckt, kann
man am Nachwuchs bei den
Garden sehen. Karneval
feiern ist eben nicht nur eine
Angelegenheit für Erwach-
sene, gerade Kinder haben
einen riesigen Spaß am ver-
kleiden. Ein besonders auf
Kinder bis 14 Jahre abge-
stimmtes Programm er-
wartet alle beim Kinder-
kostümfest am Sonntag 8.
Februar um 15 Uhr in der
Sporthalle in der Beatus-
straße. Wenn an diesem
Sonntag die Narrhalla ganz
in Kinderhände übergeben
wird, sind alle Kinder zum
Mitmachen aufgefordert.
Wie in jedem Jahr erwarten
die Moselweißer zum „KiKo-
Fe“ (Kinderkostümfest) wie-
der einen großen Besucher-
ansturm. Trotz der vielen
Besucher findet doch jeder
in der geräumigen Halle ei-
nen Platz und die Kinder
haben genügend Möglich-
keiten sich zu bewegen.
Natürlich dürfen auch die
Eltern die Kinder zum
„KiKoFe“ begleiten. Der
Eintritt wird in der Halle
erhoben, so dass Sie nichts
vor planen müssen.
Bitte beachten Sie den Warn-
hinweis: Der Besuch der Sit-
zungen in Moselweiß kann
Lachkrämpfe verursachen,
die bis Aschermittwoch
anhalten können! Zu Risiken
und Nebenwirkungen befra-
gen Sie Ihren Sitzungspräsi-
denten oder Karnevals-
prinzen. Hans Geißen

Einbruch in Bekleidungsgeschäft – Polizei sucht Zeugen

Moselweißer Narren versprechen „Nebenwirkungen“
Sitzung der KG Blau-Weiß Moselweiß am 6. und 7.2. - „KiKoFe“ für Kinder bis 14 Jahren am 8.2.

Die Gardetanzgruppe der KG Blau-Weiß Moselweiß wird
auch in diesem Jahr eine Augenweide bei den Blau-
Weißen Sitzungen sein. Foto: Hermann Hünerfeld
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